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Die Einigungsversuche gehen weiter.
Aeberslttssige Drohung .

Guerard gegen die Parole Schwarz - weitz -rot.
m. Verlin, 17 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Mitling .) Am Donnerstag nachmittag beriet das Kabinett über
en neuen Etat weiter . Gleichzeitig herrschte auch im Reichstag

wieder Hochbetrieb . Der Reichstagsausschuß für Kriegs-
chädigtenfragen setzte die Veratungen über das Reichsversorgungs-

fort . Im Wohnunzsausschuß unterhielt man sich neuerdings
^

ber das Mieterschutzgesetz , der Bildungsausschuß kämpfte um den
Paragraphen 4 des Schulgesetzes, der Ausschutz für soziale Ange -
egenheiten besprach die Genfer Uebereinkommen. Interessant waren

dabei die Zahlen , die über den Umfang der deutschen Sozialver -
Ncherung genannt wurden . Der Aufwand aus Beiträgen und Um -
° gen für die deutsche Sozialversicherung betrug 1913 1,3 Milliarden,

f l wird 1927 3,26 Milliarden betragen . Der Aufwand des Reichs
f' von 1,37 Milliarden im Jahre 1813 auf über 3.5 Milliarden im

^^hre 1327 gestiegen .
um ^ 'nter ^en Kulissen mühten sich die Regierungsparteien erneut
. ? eine Verständigung über das Schulgesetz und über
. ' e Veamtenbesoldung ab . Der interfraktionelle Ausschuß ,kr am Donnerstag nachmittag zusammentrat , beschäftigte sich neben
Inn *i r°8e der Beamtenbesoldung auch mit der allgemeinen Finanz -

» e des Reichs. Die Oppositionsblätter machen in diesem Zusam-
Anhang viel Aufhebens von der Rede, die der Vorsitzende der Zen-
rumzfraktion, Herr von Guörard , in Aachen auf dem Bezirks-

^ rteitag des Zentrums gehalten hat . Er hat sich dabei sehr scharf
« egen die Parole Schwarz-Weiß-Rot gewandt und nach den vorliegen-

Berichten hinzugefügt , wenn die schwarz - weiß-rote Fahne von
Rechtsparteien als Parteifahne und Symbol für den Wahl -

am Pf mit dem versteckten Ziel einer Wiederaufrichtung der Mo-
?kchie entfaltet werde, so sei das Ende der Koalition da. Wir

Li, Herr von Guörard sich tatsächlich so geäußert hat.der wenn das Zitat richtig sein sollte, dann würde damit nur eine
L^ ulierung gewählt sein , die mancherlei Hintertüren offen läßt,

uch Herrn von Gusrard ist bekannt , daß die Deutschnationalen
.̂
'
tisch an eine Wiederaufrichtung der Monarchie nicht denken . Da-

j.
" allein wäre also schon der Vordersatz und die Drohung hinfällig ,

j
' - will scheinen , als wenn dieser ganze Streit um die Richtlinien

Augenblich auch nicht aktuell ist, weil das Schicksal der
c ° Q Iition zunächst abhängt von der Lösung des

ch U l g e s e tz e s . Gelingt es hier , den Mittelweg zu finden , dann
^ den alle anderen Schwierigkeiten sich von selbst erledigen . Aller-
^ ngz Bjrt ) dann das Zentrum die Richtlinien hervorholen , denn

es das Schulgesetz in der Tasche hat , ist das eigentliche Ziel der
^ ^ lerungsgemeinschaft mit den Deutschnationalen erreicht, und es
f,

"le dann keineswegs ausgeschlossen , daß die Parteileitung wieder
nach links rückt, um ihren linken Flügel zu beruhigen. Herr

Eusrard hat bei dieser Gelegenheit noch hinzugefügt , daß das
SNtrum die Sozialdemokratie als durchaus regierungsfähig be-
« in*

55113 n ' ^ ' s ^eues, denn das tun andere Parteien
wie ja die Geschichte der großen Koalition zeigt. Wir erinnern
daran , daß gerade das Zentrum es gewesen ist , das immer

fei
1 darauf hinwies , nur durch die Politik der Sozialdemokraten

£ ?S gezwungen gewesen , den Rechtsanschluß zu suchen, weil die
in» Demokraten aus Angst vor der Verantwortung sich der Regie-

»erlagt hätten.
ej bezeichnendes Zwischenspiel bat sich auch im Reichsrat er-
s?itrt ffl0 ba um den Maiszoll zu Ende geführt
ttork

^cr 00,1 den Sozialdemokraten vor einigen Tagen entfesselt
^t. Der deutsch-jugoslawische Handels - und Schiffahrts -

-i sieht eine Erhöhung des Maiszolls von 3,20 Mark auf
Art

'?? vor. Die Ausschüsse des Reichsrats hatten beschlossen, d ' e ^en
Zu streichen . In namentlicher Abstimmung wurde er aber

mit
'
1
° 3u 32 Bimmen wieder hergestellt. In der Minderheit blieben

preib
" p^ utz '

schen Regierung auch Boden und Hessen, während die
z, Untschen Provinzialvertreter zur Hälfte gegen die preußische
^

'» ung stimmten.
Tagesordnung für die nächste

Re - chstaassi ' uuo.
17 ' ^ 00 - Funkspruch .) Die jetzt vorliegende Tages -

' stttiw >ur die nächste Reichstas.ssitzung am Dienstag, den 22 . No-
cn hält zunächst einige kleinere Vorlagen , so die Novelle

sich mehr als man annehme mit den Sorgen Bayerns, zumal der
bayerische Ministerpräsident dafür sorge , daß Bayern in Berlin nicht
vergessen werde. Die Reichsregierung wisse auch , welche Bedeutung
ein Land wie Bayern mit seiner großen historischen Vergangenheit
und seilen großen staatlichen und kulturellen Werten besitze . So-
lange aber die bayerische Regierung und das bayerische Volk den
festen Willen zur Eigenstaatlichkeit habe, sei es falsch und unrichtig,
irgendwie su versuchen , andere Zustände herbeizuführen. Die Reichs -
freude müsse in den Herzen aller Reichsangehörigen gestärkt werden,und das könne nicht geschehen, wenn ein diesem politischen Ziel ent-
gegenoesetzter Weg beschritten würde Der Reichskanzler schloß seine
Ausführungen mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche Arbeit
de* mühsamen und opferbereiten Tätigkeit der bayerischen Regie-
rung zum Wohle Baverns.

Im Anschluß an oen Begrüßungsakt besichtigte der Reichskanzler
mit den Herren seiner Begleitung den Sitzungssaal der ehemaligen
Reichsratskammer und den Sitzungssaal des Landtages . Nach herz-
licher Verabschiedung von den anwesenden Mitgliedern des Landtages
verließ der Reichskanzler wieder das Gebäude und folrte in Beglei¬
tung des Ministerpräsidenten einer Einladung des Reichsgesandten
von Haniel zum Frübstück auf dessen Schloß Heimhausen. Im Laufe
des Vormittags hatte der Kanzler auch seine Karte bei Kardinal"
Faushaber , dem evangelischen Kirchenpräsidenten l) . Feith und dem
päpstlichen Nuntius abgegeben.

Der Dank des Reichskanzlers
für den Wiener Empfang.

N. Wien , 17 . Nov. lDrahtmeldunn unseres Berichterstatters .)
Dr . Marx hat an den Bundespräsidenten H a i n i s ch folgende De-
pesche gerichtet:

In dem Augenblick , in welchem ich das österreichische Bundes -
gebiet verlasse , spreche ich Ihnen , hochverehrter Herr Bundespräsi -
dent , zugleich im Namen des Reichsaußenministers für den freund-
.lichen Empfang ehrerbietigen Dank aus. Dieser Empfang und die
warme Anteilnahme der Bevölkerung hat uns von dem außerordent -
lich herzlichen Charakter der Beziehungen zwi chen Oesterreich und
Deutschland aufs neue überzeugt. Mit meinen Abschiedsgrüßen
verbinde ich meine innigen Wünsche für Ihr Wohlergehen.

Ferner richtete Reichskanzler Dr . Marx an den Bundeskanzler
Seipel folgende Depesche : „Vor der Rückkehr in die Heimat danke
ich Ihnen , sehr verehrter Herr Bundeskanzler , der Bundesregierung
zugleich im Namen des Reichsaußenministers aukrchtig für den über¬
aus herzlichen Empfang , den Sie uns bereitet hab:n Die mit
Ihnen verlebten Studnen werden uns unvergeßlich bleiben , und wir
würden uns glücklich schätzen , Sie auch bald in Berlin willkommen
heißen zu können .

Amerika und die Abrüstungskonferenz

"^ wandte Schuldvcrkchrcibimaen öfsent ' ich rechtlicher Kredit-
^ tiipfc . kie deutsch-tschechoslowakischen Verträge über den Bau und
Ü?I, .

°b e >ner Eisenbahn durch das Schwinita ^ ql und über die Re-
»Uttft r* t Krenzverhäl ' nisse im Hutlchiner Ländchen . A ^s 5?aupt -
( tau 1 dann die erste und zweite Beratung des deutsch -

° lischen Handelsabkommens auf der Tages -

5?elchskaw!er im bayerischen Lanöwa .
«or ^ - München, 17 . Nov . Reichskanzler Dr . Marx fand sich heute
° e s re Q8 lm Ministerium des Aeutzern ein . wo eine Vorstellung
Jittb bpr

e i a
-m ^ Ministeriums erfolgte und der Ministerpräsident

«iz w ^ e ' chskanzler kurze Ansprachen hielten . Bei der Begrüßung
' m Landtag durch das Präsidium und die

Mspx
° ?^vorstände hielt der Landtagspräsident Königbauer eine

mch >n der er erklärte , daß der Reichskanzler mit seinem Be-^ ^ udtag eine in d <— letzten fahren traditionell gewordene
Jiitfn . ?

au ' rci*>t erhielte . et Besuch gelte der Besprechung von
z^ .'^ aßen des bayerischem Staates .
Unt Ä ^ er Dr . Marx erwiderte darauf u . a . , daß wir alle,^ 33nii

e der Parteirichtung, nur das eine Ziel häten , nämlich^ Unb 211 1ltth llllrtr tohor « rtrf* fötnrti* OTut -'funo sm
" dem Staate zu dienen und zwar jeder nach seiner Auf-> « nb i • .fuüfiten uns aber alle in dem einen Gedanken vereinen

^ . f überzeugt, daß auch die bayerische Regierung diese Auf-
Mksx „ IT unserem Volke vorwärts zu helfen. Demgegenüber

1 ein » ~ ^ Ictnlich « , Egoistische und Materielle zurücktreten. Nur
ü u f it i » " '

.e • Vorwärts aufdem Äl< ege zum Wieder -
müsse alle beschäftigen . Die Reichsregierung beschäftige

Wettere Beteiligung in Genf .
Eine Mitteilung an das VSlkerbundsfekretariat .

ie. Genf, 17 . Nov. sDrahtmTldung unseres Berichterstatters .)
Bereits beim Abbruch der Seemächtekonferenz im August d. I . hat
die amerikanische Delegation erklärt , daß die Vereinigten Staaten
an den weiteren Arbeiten der vorbereitenden AbrüstuunASkommission
teilnehmen werden. Nnmehr hat die amerikanische Regierung dem
G e n e ra l se k r e t a r i a t des Völkerbundes mitteilen
lassen , daß sie sich auf der am 3 0. November be -
ginnenden Sitzungsperiode der vorbereitenden
Kommission beteiligen wird . Zum Vertreter der Ver-
einigten Staaten ist der Gesandte in Bern , Wilson , ernannt
worden. Dagegen steht noch nicht fest, ob die Vereinigten Staaten
sich auch an der Bildung der Sicherheitskommission beteiligen
werden.

Die Zusage der Vereinigten Staaten , an den Arbeiten der vor -
bereitenden Kommission für die Abrüstungskonferenz trotz der Bil -
dung der Sicherheitskommission teilzunehmen , hat natürlich die Frage
aktuell gemacht , welche Haltung die Vereinigten Staa -
ten dieser Sicherheitskommission gegenüber ein -
nehmen werden. Es ist lediglich eine Erklärung darüber während
der Tagung selbst von Seiten des amerikanischen Vertreters in Aus-
ficht gestellt . Ueber den Inhalt dieser Erklärung weiß man noch
nichts. Immerhin kann man wohl darauf schließen , daß , wenn die
Vereinigten Staaten bereits h - ute eine solche Erklärung ankündigen,
sie gegenüber der Sicherheitskommission nicht dieselbe Haltunq e

' n-
nehmen werden wie gegenüber der vorbereitenden Hbrüstungs-
kommission . Die letztere dient der technischen Vorbereitung der all-
gemeinen Abrüstungskonferenz. Durch die Bildung der S '

ch :rheits-
kommission ist ein neues Element in die bisher r . in technische Orga -
nisation hineingetragen worden, denn nun wird die gesamt .' sog . Sicher-
heitsfrage von Paul Boncour und Brocquere in den Kreis der Betrach-
tungen gezogen werden Nach der bisherigen Haltung der Vereinig -
ten Staaten ist jedoch nicht anzunehmen, daß sie an einer Präzisie-

rung der Völkerbundsakte Anteil nehmen werden, und das ist ja
zweifellos die Aufgabe der neuen Kommission . Was noch offen ist,
ist die Frage , ob die Vereinigten Staaten überhaupt der Sicherhiits-
kommission fernbleiben werden oder ob sie ihren Berner Gesandten
Wilson als Beobachter in die Kommisston entsenden werden. Es
scheint, qls wenn die Vereinigten Staaten das Manöver rechtzeitig
durchschauen , das in der Abrüstungsfrage von französischer Seite ge-
macht wurde und' ^ as darauf hinausgeht , die Fortsetzung der techni«
schen Vorbereitungen der Abrüstungskonferenz durch das neue Her-
vorkehren der Sicherheitsfrage zu sabotieren.

Es ist dringend zu hoffen , daß die Haltung der Vereinigten
Staaten , die naturgeniäß an europäischen Fragen wenig interessiert
sind , gegenüber der Sicherheitskommission nicht von anderen Staaten
als Beispiel genommen wird , ebenfalls als NichtMitglieder des
Völkerbunds an den Arbeiten der vorbereitenden Kommission nicht
teilnehmen . Für Rußland ist die Teilnahme an den Arbeiten
der Sicherheitskommission, trotzdem Rußland nicht Mitglied des
Völkerbundes ist , geradezu eine günstige Gelegenheit, um der Dar -
stellung entgegenzutreten , nach der Rußland in Osteuropa der
Friedensstörer ist Bisher haben sich die Randstaaten geweigert,
andere wie natürliche Abrüstungsverpflichtungen auf sich zu nehmen,
weil Rußland einen unberechenbaren Faktor darstelle und wenn die
russische Teilnahme an den Arbeiten der Abrüstungskommissioneinen
Zweck Hai , so ist es der , zu verhindern , daß Rußland von sein -n west-
lichen Nachbarn weiter zum Vorwand genommen wird , ihre Rüstun-
gen zu vermehren.

RuAands neuer Vo !Ratter in Tokio.
lE gener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

j .N .s , Moskau , 17. Nov. Zum neuen russischen Botschafter in
Tokio wurde heute Alexander Antonowit '

ch Troyanow ' ky er-
nannt . Er ist heute 45 Jahre alt , seit 190Ö Revolutionär . Im
Jahre 1909 wurde er von der Zarenreiiicrung verbannt , kehrte mit
dem Umschwung 1317 wieder nach Rußland zurück. Er bekleidete
zuletzt das Amt eines Vorsitzenden des fowjet- russischen Handels-
trustes.

Tornado über Washington.
(Eigener Kab-:ldienst der „Badischen Presse ".)

j .N .8 . Washington , 17 . Nov . Ein Tornado richtete im Nordost -
teil der Bundeshauptstadt beträchtlichen Schaden an, der
sich zurzeit noch nicht überblicken läßt . Es ist auch noch nicht bekannt,
wie weit Personen zu Schwöen gekommen sind- Eine Schulbaracke
stürzte ein , in der sich aber gerade keine Kinder befand. » Von der
Wucht des Sturmes wurden zahlreiche Automobile um -
geworfen , Dächer abgedeckt und Holz werk abge -
rissen . Die Feuerwehr und die Sani ätskolonne der Stadt wurden
alarn', :rt und in das betroffene Viertel entsandt . Die Wshngegenld
der Diplomaten und der reichen Leute ist von dem Tornado ver-
schont geblieben.

Der frühere englische Minister Mastermann -f-
TU . London, 17. Nov . Der frühere liberale Minister E. F . ©•

Mast ermann ist heute nach kurzer Krankheit im Alter von
54 Jahren gestorben.

Mastermann hat eine ungewöhnliche Karriere gemacht . Er war
mit 36 Iahren Unterstaaissekretär im Inenmin .sterium, mit 39 Iah -
ren Finanz ekretär im Schatzamt und im Anschluß daran als Kanz-
ler für das Herzogtum Manchester Mitglied des liberalen Kabinetts,
das durch das Kriegskoalitionskabinett abgelöst wurde. Von 1914
an verließ ihn das politische Glück. Er wurde bei mehreren Parka -
mentswablen als liberaler Kandidat geschlagen . Sein politischer
Einfluß blieb allerdings sehr stark , da er wohl der einklußreichste
Ratgeber Lloyd Georges und Asquitbs war . Seiner Einwirkung
ist es in erster Linie zuzuschreiben , daß Lloyd George sich 1914 der
Kriet:spartei anschloß .

TU . London, 17 Nov. Allgn Cobham ist heute nachmittag
13 35 Uhr von Rochester zu seinen ' 20 009-Meilenflug rund um Afrika
gestartet . Um 14 Uhr passierte er London, wo ihm eine große
Menichenmenge entlang der Themse einen herzlichen Abschied be-

Reichsregierung beschäftige rettete.

Die deuifch-polnischen Verhandlungen.
Der polnische Eondergesandte bei Stresemann .

i» . Berlin, 17^ Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
lcitung . ) Der Reichsaußenminister hat am Donnerstag mi tag zu-
nächst den deutschen Gesandten in Warschau, Dr . Rauscher ,
gesprochen und nachher den polnischen Sondergosandten I a ck o w s f i
empfangen, um die Aussprache über die Grundlagen des deutsch-
polnischen Handelsvertrages zu eröffnen. Bei der ersten Be-
sprechung hat es sich naturgemäß nur darum gehandelt , das Terrain
zut sondiercn und vorzufühlen, inwieweit der Wille zum Entgegen-
kommen auch auf der polnischen Seite vorhanden ist , wie ja der
Zweck dieser Konferenzen ist , die sachlichen Verhandlungen der Fach-
delegationen zu ermöglichen . Man rechnet damit , daß Ende der
Woche die Besprechungen zu Ende geführt werden können . Von
ihrem Ausgang wird alles weitere abhängen .

Der Reichspräsiden! an Slaalssekrelär Lewald
* Berlin, 17. Nov . (Funlspriich.) Der Reichspräsident richtete

an Exzellenz Lewald . den zurückgetretenen deutschen Verhandlung -"
führer bei den deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen folgendes
Schreiben:

„Sehr geehrte Exzellenz ! Auf Ihren an den Reichskanzler ge-
richteten Antrag vom 3 . November entbinde ich Sie hiermit von
Ihren Obliegenheiten als Führer der deutschen Delegation für die
deutsch- polnischen Handelsvertragsverhandlungen . Gleichzeitig spreche
ich Ihnen für Ihre bisherige Tätigkeit und ^hre dauernden und
ernsten Bemühungen die .Vertragsverhondlungen zwischen den beiden
Nachbarländern zu fördern und zu einem befriedigenden Abschluß
zu bringen , namens des Reiches besonderen Dank aus . Ich boffc
daß Ihre Erfahrung und Arbeitskraft , die Sie künftig mehr noch als
bisher der Förderung des deutschen Sports widmen wollen, dem
Deutschen Reich , dem Sie seit vielen Iahren in aufopfernder Pflicht-
treue gedient haben, noch lange erhalten bleiben möge."
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Sullan Mulay Iujsus + .
F .H. Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 9.30 Uhr vormittags starb der Sultan von Marokko, M u-

lay Jussuf im Palaste von Fez. Der Sultan war seit mehr als
einem Jahre schwer erkrankt. Die französischen offiziellen Stellen

hatten immer wieder versichert , daß da ? Leiden zu keinerlei Un-

ruhe Anlast gehe .
m

Der Tod des Sultans von Marokko ist für Frankreich ein
schwererVerlust . Er war der erste Sultan unter dem fran -
zösischen Protektorat , nachdem Mulay Hafid von den Franzosen im
August 1312 zur Abdankung gezwungen worden war . Mulay Hasid,
der vor etwa zwei Jahren eine Aussöhnung mit Frankreich vornahm
und jetzt in vollkommener Zurückgezogenheit in Enghien bei Paris
lebt , war 1912 nicht einmal das Recht gelassen worden, seinen
Nachfolger selbst zu ernennen . Mulay Jussuf schien den Franzosen
die geeignete Persönlichkeit wegen seiner ruhigen , leidenschaftslosen
Natur , die keinen Zweifel darüber lieh, daß er sich in die Regie-
rungsgeschäfte wenig oder gar nicht einmischen und dem französischen
Generalresidenten vollkommen freie Hand lassen werde. In dieser
Hoffnung täuschten sich die Franzosen nicht . Mulay Jussuf war zeit -
lebens ein stiller, verträumter , zurückhaltender Mann , der die Zu-
rückgezogenheit liebte . Einen Nachfolger mit denselben Eigenschaften
zu finden , wird in Marokko heute nicht ganz leicht sein . Mulay
Jussuf starb verhältnismäßig jung , in seinem 46. Lebensjahr .

Die französischen Sozialisten und der Vertrag
mit Jugoslawien .

F . H. Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Sozialistenpartei der französischen Kammer trat heute zusammen,
um sich neuerlich mit dem französisch- jugoslawischen Vertrag zu be-
schästigen , der bei ihr schwere Unruhe hervorrief . Paul Von-
cour gab sich alle Mühe , seine Parteigenossen zu beruhigen , insbeson-
dere versuchte er sie davon abzuhalten , den Antrag einzubringen , daß
der französisch- jugoslawische Vertrag den Kammern zur Ratifikation
vorgelegt werden soll . Mit diesem Bemühen hatte er keinen Erfolg .
Die Sozialisten beschlossen, die Regierung einzuladen , dem Parlament
alle Verträge zur Zustimmung vorzulegen, die innerhalb des Rah -
mens der Völkerbundsakte abgeschlossen wurden , wie auch der Pakt
von Locarno den Kammern zur Ratifikation vorgelegt worden war .
Der sozialistische Antrag hat keine Aussicht auf Annahme .
Die Sozialisten beabsichtigen übrigens , der Regierung keine Schwie¬
rigkeiten- zu machen . Sie wollen nur einer Eewissenspslicht genügen,
wenn sie die Aufforderung ergeben lassen , daß der Vertrag ratifiziert
werden ' solle. Würde nämlich der Vertrag zwischen Frankreich und
Jugoslawien irgendwelche diplomatischen Perwickelungen zur Aolge
haben, so könnten die Sozialisten erklären , daß sie die Peröffent -
lichung gefordert hätten und daß es nicht ihre Schuld sei , wenn dieser
Forderung uicht entsprochen wurde . Paul Voncour verwies darauf ,
daß der Präsident der Republik allein das Recht habe, derartige
diplomatischen Abmachungen zu ratifizieren . Uebrigens würde nach
der Ratifikation des Vertrages durch den Präsidenten Doumergue
und den König Alexander von Serbien das Abkommen dem Völker-
bund voraeleat und von diesem veröffentlicht werden. Der Austausch
der Ratifikationsurkunden soll Ende November in Paris stattfinden .
Revision des „numerus clausus" in Angarn.

TU . Budapest, 1k . Nov . Die Regierung gab heute den Wort -
laut des Gesetzes bekannt, durch oen die Beschränkungen, denen
Juden bisher bei der Aufnahme als Hörer von Hochschulen unter -
morsen waren , aufgehoben werden. Anstelle des abgeschafften Para -
graphen treten neue Bestimmungen, die fordern , daß bei der Auf-
nähme vor allem auf sittliche Reife und auf die geistigen Fähigkeiten
Rücksicht zu nehmen ist. Auch sollen in erster Linie Krieaswaisenund Kinder von öffentlichen Beamten sowie von Angehörigen be¬
stimmter Berufszweige Berücksichtigung finden und zwar in dem
der Zahl und der Bedeutung der in diesen Beschäftigungszweigen
beschäftigten Personen entsprechenden Verhältnis .

In der Begründung des neuen Gesetzes wird angeführt , daß
nach den bisherigen Bestimmungen des .numerus clausus" das
Ausland hätte den Eindruck gewinnen können , als würden in Un-
garn die Minderheiten Ausnahmebestimmungen unterworfen sein .Dies hätte den Ländern mit ungarischer Minderheit ebenfallsals Vorwand für eine schlechte Behandlung der Ungarn dienenkönnen.

Erhöhung des Maiszolles
vom Aeichsrat angenommen .

TU . Berlin , 17 . Nov. Der Reichsrat genehmigte heute den Ge -
setzentwurs über den Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen vem
Deutschen Reich und Jugoslawien . Dem Gesetzentwurf ist ein Ar-
tikel 3 angehängt , worin die Regierung die

'
Erhöhung des

autonomen deutschen Maiszolls von 3,20 auf 5 M.
vorgeschlagen hatte . Die Ausschüsse des Reichsrates hatten be-
schlössen , diesen Artikel abzulehnen. Ministerialdirektor Ritter bean-
tragte in der heutigen Vollsitzung namens der Reichsregierung die
Wiederherstellung des Artikels H mit der Erhöhung des Maiszolles .
Auf Antrag des preußischen Staatssekretärs Dr . Weißmann fand
über den Antrag der Reichsregierung namentliche Abstimmung statt .
Das Ergebnis war , daß die Regierungsvorlage mit 35 gegen 32
Stimmen wiederhergestellt wurde . Gegen die Erhöhung des Mais -
Zolles stimmten das preußische Staatsministerium , die Vertreter von
Verlin , der Grenzmark. Posen, Westpreußen, der Provinz Nieder-

Schlesien , der Provinz Sachsen , der Provinz Hannover , der Provinz
Hessen-Nassau, der Rheinprovinz , ferner die Staaten Baden , Hessen.
Hamburg , Mecklenburg-Schwerin , Anhalts Lübeck, Waldeck , Schaum-
burg -Lippe. Für die Erhöhung des Mais,zolle? stimmten die Ver -
treter der preußischen Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Poin-
mern, Oberschlesien , Westfalen und die Staaten Bayern , Sachsen,
Württemberg . Thüringen , Oldenburg . Braunschweig, Bremen . Lippe,
Mecklenburg-Strelitz . Der Vertreter der Provinz Schleswig -Holstein
enthielt sich der Stimme .

Die Novelle zum Mieterschubgesetz.
TU . Berlin , 17 . Nov. Der Wohnungsausschuß des Reichstages

beriet heute die Novelle zum MieterschuMesetz weiter und zwar bei
dem Abschnitt a , der die Beendigung von M i e t s v e r h ä l t -
nissen durch Kündigung oder Zeitablauf regelt . § 1 handelt von
Mietsverhältnissen über Gebäude oder Gebäudeteile . Der Vertreter
der sächsischen Regierung legte die Gründe dar , aus denen heraus
seine Regierung nicht glaube , daß die Bestimmungen des Mahn -
Verfahrens hier auf das Räumungsverfahren und das Aufhebung ? -
verfahren angewendet werden dürften . Die Kündigung müßte an
bestimmte gesetzlich normierte Tatbestände zu knüpfen sein . Die Vor-
läge der Regierungsparteien bedeute eine materielle Perschl. ch erung
des Rechts- und Pro ^essualoerfahrens gegenüber den Zuständen vor
dem Kriege.

Im weiteren Verlauf der Beratungen widersprach ein Vertreter
der Regierung den Darlegungen des sozialdemokratischen Abgeord¬
net ? » Silberschmidt, daß eine Differenz zwischen den Ländern und der
Reichsregierung in der Frage bestände, ob die Lockerungen des
Mietsrechts in der vorjährigen Novelle zu wesentlichen Schäden ge-
führt haben . Ob man die Widerspruch-frist g .gen die Kün ' igung
über den Zeitraum von einer Woche hinaus verlängern wolle, sei
eine Frage , über die noch zu sprechen sein werde. Der Vertreter des
sächsischen Justizministeriums äußerte nochmals Bedenken gegen die
Einfuhrung des Mahnverfahrens in der von der Regierun svorlage
vorgesehenen Form und gegen den § 1 b der Vorlage , der die Form
des Kündigungsschreibens und die Durchführung seiner Zustellung
regelt . Ein sozialdemokratischer Antrag , die Beratung des vorl e -
genden Entwurfes auszusetzen und den Antrag seiner Partei als
neue Grundlage der Verhandlungen zu nehmen, wurde abgelehnt .
Der Ausschuß vertagte dann die Weiterberatung .

Die Novelle zum Reichsversorgungsgesetz .
TU . Berlin , 17. Nov. (Funkspruch .) Der Kriegsbeschädigten-

ausschuß des Reichstages setzte heute die Beratung der Novelle zum
Reichsversorgungsgesetzmit der Besprechung der neuen Vorschläge für
die Bemessung der jährlichen Grundrente und der
jährlichen Schwerbeschädigtenzulage fort . Der Ver-
treter der Regierung legte gegenüber einem sozialdemokratischen
Antrag , dar , daß die Regierung zunächst n«ch Möglichkeit für die
Schwerbeschädigten habe sorgen müssen. Nachdem das Ziel annähernd
erreicht worden fei . habe die Regierung die Besserstellung der Leicht -
beschädigten Ins Auge gefaßt. Für die neue Vorlage habe pian nur
mit Mühe und Not 205 Millionen bereitstellen können. Weiter -
gehenden Anträgen könne die Regierung daher unter keinen Um -
ständen zustimmen. Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde be-
tont , daß die von den Sozialdemokraten beantragte Abschaffung der
Zusatzrenten, die auch die Regierungsparteien wünschten , nur schritt -
weise zu erreichen sei . Man könne sich für den sozialdemokratischen
Antrag erst aussprechen, wenn der Finanzminister die finanzielle
Tragbarkeit erklärt haben würde. Der Ausschuß vertagte schließlich
die Weiterberatung auf Freitag . Am Freitag wird der Reichsfinanz-

. minister sich zu den vorliegenden Anträgen äußern .
T .U . London, 17 . Nov. Während eines Sturmes an der algeri -

schcn Küste ist ein 300 Tonnen großer französischer Dampfer unter -
gegangen. Die 16 Mann starke Besatzung ist ertrunken.

Unvorhergesehene
Auswirkungen .

Die Schülerprüfungen in Ofloberfchlefien
gehen weiter .

TU . Kattowitz, 17. Nov. Der Sachverständige der Gemischten
Kommission, Schulinspektor Maurer , hat geste-n mit den Sprach-
Prüfungen derjenigen Schulkinder besonnen , die im Sommer des
Jahres für die Deutschs Minderheitsschule angemeldet worden waren
und im September in die deutsche Schule eingetreten sind . D! <? durch
diese Maßnahme geschaffene neue Lage ist so ernster Natur , daß deren
Folgen noch nicht abzusehen sind . Bekanntlich war nach polnisch -r
und auch nach deutscher Darstellung das im vorigen Jahre in Genl
geschlossene Kompromiß zwischen Dr . Stresemann und Zaleski als
Ausnahmereyel zu betrachten. Das Kompromiß sollte nur e 'ner Laae
Rechnung traaen , die in der Genfer Konvention vom 15 . Mai 1922
nicht vorgesehen war .

Man hatte bisher von deutscher Seite angenommen , daß sich die
Schulprüfungen nur auf die von der polnischen Schulbehörde bean-
stundeten Anmeldungen für die Minderheitsschule bezogen . In Ver-
folg einer Absicht , den Art 'kel 131 des Genfer Abkommens einer
Aenderung zu,zurUbren , hat sich die polnische Regierung vor einigen
Tagen an den Vorsitzenden des Dreierkomitees , den südamerikanischen
Delogierten Urutia , aewandt und um eine Interpretation der Be¬
stimmungen des rberlchlesischen Schulkompromissesnachgesucht . Urn ^ a
hat nun anscheinend im Einverständnis mit den beiden anderen M ?>
gliedern des Dreierkomitees , dem italienischen und dem holländischen
Raism ' tglied , das Genfer Kompromiß dahingehend ausgelegt , dafi
auch für das Schul' ahr 1927 bis 1 Q28 für die deutsche Minderbeits -
schule angemeldete Schulkinder der Sv ^achprüfung ebenso unterliegen ,
wie es im Sommer 1926 bereits auf Wunich der Kattowitzer Schul-
behörden angeordnet worden war . Diese Entscheidung des Dre ' er-
komitees. die den klaren Bestimmungen des Genfer Schnlkainpromisies
widerspricht, hat in allen deutschen Kreisen Ostc -berschlesiens die
arößte Entrüstung hervorgerufen . Man erwartet , da5 die
Reichsregierun« zu dieser unvorhergesehenen Auswirkung des Genfer
Schulkompromisses Stellung nehmen wird .

Die Protestaktion in Kattowih .
TU . Kattowitz. 17 . Nov. Die Vertreter der deutschen Parteien

haben am Mittwoch wegen der Auflösung der Stadtverordnetenver¬
sammlung in Kattowii ; beim Woiwoden voraelprechen und un ' er-
breiteten ihm die Forderungen , mner denen die Deu ' schen sich even¬
tuell an der Arbeit der kommissarischen Stadtverwaltung b ' teili<icn
würden . Es wurde verlangt , daß die Zahl der deutschen Sitze tust
zwei erhöht wird und innerhalb sechs Monaten Neuwahlen statt-
finden . Der Woiwode konnte diese Forderungen nicht anerkenne«'
und versicherte , diejenigen Mitglieder zu b^itätiaen . bi «* von der deut¬
schen Wablgemeinschaft und nicht vom Woiwedschaitsrat benannt
werden . Ferner versicherte der Woiwode. in Zukunft die Wünsch *
der Deutschen , insbesondere auch die Versammlun ' sneiheit un?
Sicherheit der deutschen Versammlungen zu berücksichtigen . E « ' 1*
dies eine der wiederholten Zusicherungen, au ? die ieVckj tum deutsch r
Seite wenig Wert geleat werden dürfte . Die deuts^ e Wahlgemein -
schaff hat beschlossen, sich unter Protest an der kommissarischen Stid »-
Verwaltung zu beteiligen und dem Woiwoden ihre Kandidaten z»*
Bestätigung zu benennen . >

Tages -AnzeZger.
(Näheres stehe tm Fnserattntetl .I

Kreitag . de » 18 . November .
Liiiidcstlieater : „Boris Godunow " , 7Ya—tO ' i Uhr .
Vab '

. Lichtspiele — Koiizerttiaus : Der Fluch der Vererbung . US Mir -
Eintracht : Exverimentalvortrag von Fred Marion über ..Hellsehen" . 8 1W*
Eolosscinn : Die lachende Revue : „Kreut enck> des Lebens "

, 8 Mr .
Arbeitsamt Karlsruhe : BerufSknnbkiche AuftlürungSvortrage im (t*9*

weit Rithl ussaal . 8 Uhr .
Volköbiilme : 2. Besvrcchungkabeud ( Florian Geiierl im Roten -MreuZ'

Saal . Stefanieustr . 74 , 8 llhr .
AIlgen». Deutscher Sagdschutiverei» ! Vortrag : „Was uiuü de ? prakm «'

Jäger vom Japdrecht wissen" im Saal 3 Schremov . H9 llhr .
Wleuer - Soiuicle : Kabarett unk> Tan, .
Kaffes Ranrr : Elite -Konzert , 4 Uhr ; Ein Abend alter und neuer heiterer

We ' sen , H9 Uhr .
Kaffee Roland : Grofter rheinischer StiinmungSabl ' nd , S Uhr .
kkreelsior- Kitnltlersvielc : Neues Programm und Tanz .
Mo ?art - K >i >ttl ->r >mele : Kabarettvorstekluna und Tan ». xi ?l Uhr .
Rclidein -Lichtlvirle : Stacheldrayt ; Der Film der Ä - enschenliebe: » ,:l *

vroaramin . . .
Palalt -Lichtspicle: Ein Tag her Rosen in> August , da hat die

fortaemnsit : Ein dämonisches Weib : Beiprogramm
ttommpr -Lich '̂ pwle : Die Kameti -'ndanlc .
Sl<laniis-" ich >sni >' se : Das Fürstenkind .
^ entral -Lichtipiele : Der schwärze Jack : Kavf hoch Ebarlen .

Wettitadi.
Von

Otto Fiake .
Die Zahl tut es nicht . Man kann nicht festsetzen, daß eine

Großstadt, die die Million überschritten hat . Weltstadt sei . Es ist
klar , daß eine Reihe von Faktoren zusammenkommen muß. damit
sich eine Weltstadt ergibt : Lage, Geschichte, geistige , wirtschaftlicheund finanzielle Bedeutsamkeit.

Newyork ist Weltstadt , obwohl es keine geistige Rolle spielt.
Gleich ihm stützt Hamburg feinen Anspruch nur auf materielle Um¬
stände. Aber was heißt heute „nur materiell " ? Wien , das mit
einer Fülle künstlerischer und seelischer Werte aufwarten kann, muß
es sich gefallen lassen , wenn einer höflich bedauernd erklärt , daß es
nicht mehr eigentlich zu den Weltstädten gehört . Man verliert eben
nicht ungestraft fein „Hinterland ".

Wie dem auch sei . es will mir scheinen , als verbürge in unserer
Zeit die Mischung von Zahl und Intensität des Vitalen am besten
den Weltstadtrang . Kommt dazu noch geistige , kulturelle und ge-
schichtliche Bedeutsamkeit, so ergeben sich die Weltstädte ersten
Ranges , wie Rom , Paris , London und, in unseren Verhältnissen .
Verlin , das jüngste dieser Zentren . *

Das Gefühl, in einer Weltstadt zu sein , ist dem verwandt , in
eine Großstadt einzugehen. Aber es ist noch spezifischer — man
könnte sagen . >daß es mystischer sei . Eine Großstadt hat eine letzte
Übersichtlichkeit, aus die man in der Weltstadt verzichten muß. Die-
ser Umstand nun macht die Weltstadt zu einem so stimmungshaften^
ungeheuren Begriff . Man frage die Kriminalisten , sie empfinde«?
diesen Unterschied zwischen Großstadt und Weltstadt am ersten und
stärksten . In der Großstadt ist ihnen die Welt des Verbrechens und
des Elends den - Umrissen nach genau bekannt, in der Weltstadt nicht
mehr. Sie stehen hier vor einem elementaren Ereignis , das für sie,
die Fachleute, immer wieder Ueberraschung bedeutet.

Die Autonomie sozusagen von Verbrechen und Elend ist eines
der wesentlichen Merkmale der Weltstadt und besagt, daß es sich
hier in der Tat um ein vollgültiges Gleichnis der Menschenwelt
handelt . Der erste Weltstadtdichter , der das begriff , war Balzac ,
und statt von der menschlichen Komödie hätte er ebensogut von der
menschlichen Tragödie sprechen können .

Einer der Vorzüge, in der Weltstadt zu leben, besteht nach
meiner Anschauuno darin , daß sie lehrt , die Dinge nicht mehr mit
bloß bürgerlichen Augen zu betrachten. Die inneren Sinne so gut
wie die äußeren werden gezwungen, der gewaltigen Stufung ,
Schichtung. Verwicklung des Lebens standzuhalten .

Der richtige, echte Weüstadtmensch ist ohne Zwe 'fel unbefange¬
ner weitherziger und menschlicher als der der Kleinstadt . Die Welt -
stadi ersetzt ihm das . was sonst als bestes Mittel zur Erweiterung
des Gesichtskreises und zur Vertiefung des Verständnisses dient : das
Re '

jen . Bildung macht frei — aber der Weltstadigeist jwch, voraus¬
gesetzt, daß man in ihr nicht einjach in seinem Viertel lebt .

Der Mensch besteht im wesentlichen aus Vorurteilen . Es kämen
erstaunliche Ergebnisse heraus , wenn es möglich wäre , die seelische
Substanz chemisch so zu analysieren , wie es materiell gelingt . Es
hat allen Anschein , als sei die Milieutheorie noch nicht veraltet .
Nun , das Milieu einer Weltstadt ist reicher an Impulsen , Einsichten,
Erregungen jls das jeder anderen Stadt .

Was iiir z . B . an Berlin liebe, zumal wenn ich mich ihm nach
längerer Abwesenheit wieder nähere , ist nicht nur sein erhöhtes
Tempo, sondern auch die Frische seiner geistigen Luft . Mancher kon-
servative Mann aus der Provinz mag das , voller Ressentiments
wie er ist , negativ ausdrücken, indem er die deutsche Weltstadt ein
Babel nennt , in dem eine Modeströmung die andere ablöst. Aber'
positiv sehen führt weiter als kritisieren. Und mitmachen weiter als
zur Seite stehen .

Man kann sich meine Verblüffung vorstellen, als nur einer
unserer bekanntesten Schriftsteller erzählte , daß er, gebürtiger Süd -
deutscher , nie in Berlin gewesen sei , und daß er es auch so bis an
sein Ende halten wolle. Jenes ist zur Not verständlich, dieses aber
eine trotzige Koketterie. Denn schließlich — nicht wahr ? —, wenn
man für die Zeit schreibt , sollte man auch die intensivsteZusammen-
ballung der Zeit aus persönlicher Anschauung kennen .

Nie ist die Weltstadt schöner als zum Beginn des Herbstes,
wenn man . vollgesogen von Landluft . Meer und Licht , in sie zurück-
kehrt , mit Nerven , die der Spannung , dem Druck, dem Taumel ge-
wachsen sind . Die Großstadt ist der Natur ferner als die Weltstadt ,
die mit ihren Gegensätzen und Tiefen bereits wieder ein elemen-
tares Stück Ziatur heißen darf .

#

Weltstädte sind wie die Herzkammern, sie pulsen im Zweitakt
des einströmenden und des ausströmenden Blutes . Sie öffnen sich
nach der Welt , und die Welt strömt in sie ein. Es gibt wohl keine
Großstadt, die einem nicht gelegentlich doch nur als ein großes,
ödes Dorf , eine reiche Addition erschiene . In der Weltstadt kann
man sich verloren vorkommen, aber ihre Souveränität ist über jeden
Versuch , sie nicht anzuerkennen, erhaben .

Das Bewußtsein der Majestät ihrer Stobt ist allen Weltstadt -
bürgern eigentümlich. Vielleicht findet angesichts dieses Pathos ein
moderner Kotzebue , daß „Die Weltstädter " geschrieben werden
können . Er würde nur den alten Satz bestätigen, daß die Extreme
sich berühren . Für den Abenteurer ist die Weltstadt so geeignet wie
die Kleinstadt.

Heinrich von Kleist .
Minde - Pouet in der Karlsruher Vortragsgemein '

,chast.
Kleists isvster Geburtstag , der im letzten Monat in ganz

Deutschland gefeiert worden ist . gab den Anlaß , den hervorragenden
Gelehrten und Kleist - Forscher Minde - Pouet zu einem Vortrag
zu berufen . Er sprach sachlich klar , leicht verständlich, ohne rethori -'
chen Aufputz , aber auch obne allzutief in das Werk und Wesen des

Dichters einzudringen. Objektiver Tatsachenbericht verdrängte eine

persönliche Stellungnahme und jedes energische Bekenntnisnrteil -
Was er bot, war meist biographischer Art und eigentlich jedem , oe
des Dichters Leben kannte, vertraut . Auch er erfaßte Kleists
sönlichkeit mittels der bekannten Formel , daß der Dichter sich
auf sicherer mittlerer Höhe zu halten vermochte , sondern stets na «
den gefährlichen höchsten Spitzen zu streben bestimmt war . So ei"
wickelte der Redner in kurzen Zügen K ' eists Lebensgang . Er vc
tonte mit Recht , wie sich das grenzenlose Jchgesühl des Dichtet
lang 'am ( nach 1805) in die schrankenlose Hineabe an eine Sach .̂.
an sein Vaterland , verwandelte . Kleist arbeitete im Sinne re
preußischen Kriegspartei . Da ihm im Dienste des hehren Zwea
fedes Mittel recht war , betätigte er sich, wie die neueste tfoiichu "

.̂
nun doch bestätigt hat , als Spion und wurde als solcher von rc
Franzvs . n verhaftet . In Dresden lebte er im Kreise des Herrn .^
Miltitz als leidenschaftlicher Politiker und radikal vaterländi
Tendenzschriststeller. Die Dichtung selbst galt ibm als Nebenwer •
Zur Katastrophe führte der Eingriff der preußischen Zensur..
das Er 'cheinen der von Kleist redigierten „Berliner Abendb' atter
unmöglich machte . Er gab den Lebenskampf auf und wünschte ^,
sterben. Auch Minde -Pouet erkannte in o ' ern etwas Patb " lo^ >^
in Kleists Lebensende an . als dieser von der seltsamen ® a"t

nt2«
des Gemeiwchaftstodes beherrscht war . N" ch keiner Meinung
der von ^einen Vernichtungsa >' sühlen überwältigte Dichter >'
einer Rechtfertiauno seines Schrittes durch emen andern .
lich hat Kleist ' ast in allen seinen Lebenskrisen einen ^ od«»ka >7 . ,
raden ansucht . ab " r nie einen gefunden, bis d -r „dumme Zufo' l ,
trat und eine körperlich und seeli '

ch fr *nf« Frau z» m gemein
T'odesgang bereit war . Von unglücklicher Liebe kann nicht £
Rede fern : schrieb doch Kleist sechst an seine Cousine , daß er
Henriette Vogel sterben, aber nicht leben wolle. . , «

Reckt oussübrlich betrack^ te der Redner Kleists Verhältnis j
nd Dränger abwies , nicht .Goethe, der den gewaltiaen Stürmer und

Laune , nickt aus oberfsäcklicher Antinatbie . sondern aus «s
We'ensg^unde. Zw ' sch^n dem Dichter d - r Jphia/ 'nie und >em (eter d «' ! Pentesilea k ' afft ein unnberbr '" ckb !' rer Abgrund Das
Urteil Goethes bat >tark die Zeitgenossen beein °lußt . Erst d>e.
Zeit vermochte Kleist aarn zu würdigen . Die sünaeren
aenerationen sehen ; n Kleist einen Bahnbrecher des R-.'alisMus . ^Nenromontjk . ia selbst des E' nre 'üonismus . Miude -Vouet aber ^in der Beurteilung von Kleists Stellung in der Literatur ^
zurück. n,as Kleist selbst sein Tropr+c . nämlich der be^ unte
des klassischen Dramas , der Vereiniger van Sopbok' es " nd ^
speare. von kl^ skikckem Stil und realistischem L ^ben ^ e-efübl. .f, *c
vermischte Kleist die Grenzen der Komödie und Tragödie und
nach Aktualität , nach 5>in 'nen >»" nq zu den Problemen der .̂ et >-
diesem Bestreben ist S 'eiits Dichtung entstanden eine Dickm^ ^ n
lerdinas von persönlichstem Gevräqe . — D' e Beiern in d»n >
1877. 1911 und 19 ?7 suchten Kleists Dichtung in die '» eitern
kreike zu tragen , in ent ^r Pirne um i ^ rer „ "^ -atischen ® . swillen . Das eiaentl ' che be ^be K !Wer tum ^ ^ i 'ts aber pje
b », >te n » r van emer Minderheit r>er»" n>en . Nicht " Ne ver^ "^
lfebevalle Medu^d un* Wp feine ?" " n'ibl>>ng aus- i<br !naen die ' ' >■

« fin' st -' nde sind , künstlerischen Wert de? ^ leisti ^chen ? ebeu ^ -
Schaffens zu erschließen .

>. l>
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Line des guten Geschmacks
ist die Übereinstimmung aller Schönheitsmittel im Duft Frauen,
die einen einheitlichen , zarten Wohlgeruch lieben, wählen zur

Schönheitspflege die "4711 " Tosca-Kleinodien .

Parfüm : ffMb 4 .— , 6.—, 11 .— » Schmuckflasche 5.— , 9 .— ; Versuchsflasche $ M> 2 .—

Seife : 0DL 2extra stark parfümiert M'K> 5.80 ; 5 Stück MK 14 .50 » Puder: $ M> S.SO ;
Taschen-Puder : föft 2.25 , Einsatz ffiH» 1 .25 » Lotion : 4.50 , 7.— ; extra stark &M> 11 .—

Brillantint : 01% 4.— * Tosca-Eau de Cologne: 0HL 1.80y ?•—

Psorzheimer Industrie
und WeihnachisgekchSst .

Die Neubesetzung der 3. Dürgermeisterstelle . —
Sleigende Verkehrsunfallziffer . -

Um - und Neubauten .
lVries unseres Psorzheimer Vertreters.)

Nur noch wenige Wochen trennen uns vom Weihnachtsfest und
damit ist auch der Geschäftsgang der Pforzheimci
Ech m u ck w a r e n i n d u st r i e besser geworden . In vielen Be
trieben wird mit Ueberstunden gearbeitet , um die meist kurzfristig
erteilten Aufträge herauszubringen . Das Geschäft hat sich in den
letzten Monaten sehr erfreulich belebt und manche Hoffnung auf ein
>uchr oder minder starkes Anhalten dieses Geschäftsganges ist wach
geworden , doch vermag man heute noch keine Prophezeiungen für
die Zukunft auszusprechen , denn niemand weiß , ob es sich nicht ledig -
Kch um Eindeckung für Weihnachten handelt und nach dem Feste
wieder der große Rückschlag kommen wird . Das Exportgeschäft war
sowieso nicht groß , in letzter Zeit kamen allerdings etwas mehr Aus -
träge herein , die aber infolge der Kürze der Lieferfristen rasch und
unter erhebllchen Schwierigkeiten ausgeführt werden mußten . In
einem starken Mißverhältnis stehen bei dem lebhaften Jnlandsge
föäft auf der einen Seite die vermehrte Auftragserteilung , und au
der anderen die Geldknappheit und die damit bedingte Zahlungs -
Verschleppung bei sehr gedrückten Preisen . Schon diese Tatsachen
lassen nicht allzu optimistisch in die Zukunft sehen .

Unter den örtlichen Tagessragen tritt nun die der Neube «
letzung des dritten Bürgermeisterpostens in den
Vordergrund ; es dürfte hier noch manchen gemeindepolitischen
Kampf geben . Bekanntlich ist der seitherige dritte Bürgermeister
Dr . Bührer als zweiter Bürgermeister nach Dresden berufen worden
6r war von den Sozialdemokraten gestellt und diese wollen natürlich
wiederum den Posten mit einem der ihren besetzt wissen . Dazu be-
!̂ ht auf bürgerlicher Seite keine große Neigung , zumal viele nicht
einsehen können , warum ein solcher Posten nach Parteigesichtspunk <

besetzt werden soll. Es regen sich auch Stimmen , die überhaupt
Legen eine Neubesetzung sind , da man diesen dritten Bürgermeister -
Posten nicht als unbedingt notwendig betrachtet und die juristischen
gelange der Stadt recht gut durch einen Rechtsrat gewahrt werden
kanten . Das hat auch kürzlich die Fraktion der Deutschen Volks -
Partei in einem Schreiben un den Oberbürgermeister zum Ausdruck
gebracht . Sie fußt dabei auf der Tatsache , daß die Entwicklung der
^ ten Zeit im Reich , den Ländern und nicht zuletzt auch in den
Gemeinden gezeigt hat , daß nur durch äußerste Sparsamkeit auf

Gebieten Deutschland vor Finanzkrisen bewahrt werden kann .
? aß sich die Sozialdemokratie mit Händen und Füßen wehren wird
W klar . Man ist gespannt , wie diese Krise ihre Lösung finden roirl »
. Im vergangenen Monat haben sich die Verkehrsunfälle

erschreckender Weise vermehrt . Pforzheim ist ja mit seinen engen
Dau.pt,straßen an sich schon für den modernen Verkehr ein äußerst ge
If &rliches Pflaster und man sollte eigentlich annehmen , Idaß die Be -
Mkeruny » us dieser Erkenntnis heraus doppelt vorsichtig ist. Dies
^ cint aber nicht der Fall zu sein , denn die Verkehrsstatistik gibt
lUr den Monat Oktober 74 Verkehrsunfälle an , denen im September
jjUt 58 und im Oktober des Vorjahres sogar mir 41 gegenüber stehen ,
••■' tto die Hälfte , 36 Fälle , sind auf das Konto Kraftfahrzeuge zu
^ 'chen , in 2t Fällen handelt es sich um Radfahrer , in 11 Fällen
^ aren Fußgänger , in 4 Fällen Pferdefuhrwerke und in 2 Füllen sogar

Straßenbahn beteiligt . Auch einen Todesfall gab es und unter
9 Verletzungen sechs schwere . Wie leichtsinnig viele Kraftfahrer

^ Lohen, beweist wohl am besten , das sechs Fahrern tote Führer »
Weine abgenommen worden sind und in einigen weiteren Fällen die
^ tziehung in die Wege geleitet ist.
. Allmählich werden nun die Verkehrs » erhältnisse in

Hauptverkehrsstraße, der „Brötzinger Gaß" besser. Der stattliche
Dichau an der Ecke des Marktplatzes , wo das alte Schencksche Haus
' S

. Mm Frühjahr noch das Hauptverkehrshindernis war , ist seit
lstigzx fertiggestellt und bildet eine neue Zierde im Stadtbild,

. «der ist fjiie Front der benachbarten Häuser noch reichlich in die
^
Mße vorgerückt und hier dürfte auch so schnell keine Besserung
'Ntreten , denn anscheinend hat man bei deren Bau — teilweise

nrnb sie verhältnismäßig jungen Datums — noch nicht an eine so
arke Verkehrsentwicklung gedacht , wie sie tatsächlich in den letzten

£% ert eingetreten ist. Das zweitgrößte Hindernis ist auch gefallen,
Zotnfche Anwesen, an dessen Stolle jetzt, in die Straßenfront

. ^ gebracht , ein Neubau entsteht. Nach der anderen Richtung,°. î nüber dem Rathaus in der östlichen Karl-Friedrichstraße , ist man
^uen weiteren Schritt vorwärts gekommen . Die beiden benachbar-
J * alten Häuser sind ebenfalls gefallen und an deren Stelle ist an

der Schulstraße ein stattlicher Neubau entstanden , der dem -
£jw bezogen werden kann. Die Bautätigkeit war in der jetzt zu

We gehenden Hauptperiode in Pforzheim überhaupt recht rege ,5 Jeiiut sich namentlich bei einem Gang durch die Nordstadt , in der
Mr Häuserblocks neu entstanden sind . Auch der Psorzheimer Ein-
- ^ nldel regt sich und seine Unternehmungslust zeiat sich in Neu-

wieder stärker hervorwagt und das Vertrauen in eine, bessere
Uns i 9 >>cy ltno lerne unrerneymur.gsiM zeim jwi in uceu -

•® Umbauten . Das sind alles Zeichen dafür , daß sich der Geschäfts -
i . j wieder stärker heroortcr - ' —v --
x" u ,' ft immer inehr wächst-

schiî Nov. (Goldene — silberne — grüne Hochzeit . ) Ein
feier Familienfest konnten Kaufmann Lang und feine Ehefrau
die r , der Vermählung ihrer einzigen Tochter begingen
die ^I,crn ^as Fest der Silberhochzeit . Gleichzeitig feierten
n0I v Großeltern des Bräutigams , die Eheleute Karl F e tz n e r ihr•. eil -.- rc«. . : .. t : fK . . n Das Jubelpaar erhielt » . a . von der Kir -

der Gemeinde ansehnliche Geschenke.
Ehejubiläum ,

•- dchotbe und von d

Eine inleressanke technische Arbeil.
— Heidelberg , 17 . Nov . Am heutigen Vormittag wurde an der

neuesten Neckarbrücke, die jetzt im Rohbau fertig ist, mit der Ab -
lassung des Sandes begonnen , der bisher die Brückenbögen getragen
hat . Das ganze Holzgerüst stand auf etwa 700 rot bemalten Töpfen
von je einem halben Meter Höhe , die mit Sand gefüllt waren . Das
ganze Gerüst , das bisher die Bögen zu tragen hatte , war mit etwa
20 000 Tonnen Gewicht belastet . Die Arbeit wird etwa 14 Tage
dauern . Dadurch werden sich die einzelnen Brückenbögen bis zum
Ablauf dieser Zeit um etwa Mi Zentimeter senken. Dem außerordent
lich interessanten Vorgang wohnte h <ute vormittag u . a . Bürger
meister Amberger bei . Die Entleerung der 700 Töpfe erfolgt
durch Freimachen von Ventilen , worauf der Sand abläuft . Mit
dieser Arbeit ist die Brücke nun bis auf Einzelheiten , wie Straßen
Herstellung usw . , im Rohbau fertig .

Mahlen zur Angeslelttenversicherung.
r . Bretten , 17. Nov . Bei den Angostelltenw -ahlen wurden 101

gültige Stimmen abgegeben . Hiervon entfielen auf die Vorschlags
liste A (Gewerffchaftsbund der Angestellten ) 24 , ans Liste B ( Deut ,
scher Werkmeisterverbznd ) 32 , auf Liste c ( Deutsch nati « aler Hand
lungsgehilfenverein ) 45 Stimmen . Die Listen A und B waren mit
einander verbunden .

— Bruchsal , 17 . Nov . Bei ven Wahlen zur Angestelltenversiche
rung wurden für den Amtsbezirk Bruchsal 588 gültige Stimmen
abgegeben . Es entfielen cuf die verbundenen Listen der Hauptaus -
schußverbände 328 Summen , auf die verbundenen Listen des Afa
bundes 260 Stimmen ; die ersteren erhalten 2 Vertrauensmänner ,
einen 1 . und zwei 2 . Ersatzmänner , die letzteren 1 Vertrauensmann ,
zwei 1 . und 2 . Ersatzmann .

— Freiburg i . Br .. 16 . Nov . Bei der Wahl für die Angestellten
Versicherung wurden für den Wahlbezirk Freiburg (Freiburg und
Breisach ) insgesamt 2349 Stimmen abgegeben . Davon entfallen au '
den D .H .V . 858 Stimmen , auf den Verein weiblicher Angestellter
385 Stimmen , auf den G .D .A . 332 Stimmen , auf den Werkmeister -
bund 11 Stimmen . Bund technischer Angestellter und Beamter 49
Stimmen . Werkmeisterverband 80 Stimmen , Zentralverband der An -
gestellten 216 Stimmen , Theaterpersonal 52 Stimmen , katholische
Frauenverbände 366 Stimmen . Demnach erkalten : der D .H.V . 2
Vertrauensmänner und 2 Ersatzmänner , der Verein weiblicher An -
gestellter 1 Vertrauensmann und 1 Ersatzmann und der G .D .A . , der
Zentralverband und die katholischen Frauenverbände je einen Er -
satzmann . Die Hauptausschußverbände haben insgesamt 3 Ver -
trauensmänner und 5 Ersatzmänner , der Afabund einen Ersatzmann

I Badische LanbnmtschMskamMer.
Mauda sniederlegung .

Der aiuf der Wahlvorschlagsliste Nr . 1 (Babischer Bauern -
verein e . V ) gewählte Landwirt Friedrich Bauer in Schwein -
berg hat seinen Austritt aus der Badischen Landwirtschaftskammer
angezeigt . An seine Stelle tritt der nächste Bewerber der gleichen
Liste , Gras Fritz von Oberndorff , Gutsbesitzer in Neckarhausen .

— Bruchsal , 17 . Nov . lBruhrainer Qualitätsweine .) In dem
städtischen Rebgelände am Klosterberg hat die Weinlese am 24 . bis
27 . Oktober stattgefunden . Das Erträgnis betrug für 5/4 Morgen
1060 Liter Riesling , 420 Liter Elbling , 950 Liter Trollinger . Ein -
zelne Weinbergterrassen ergaben einen Vollherbst . Die Mostgewichte
waren entsprechend den hohen oder niederen Lagen verschieden , be-
wegten sich zwischen 83 und 87 nach Oechsle für Riesling . Die Rot -
gewächse hatten ein Mostgewicht von 74 nach Oechsle . Bei der
Ernte fand eine strenge Auslese der vom Sauerwurm , von Wespen
und Fäulnis beschädigten Beeren statt . Das gute Erträgnis ist auf
die rationelle Bewirtschaftung , zu der richtige Düngung , rechtzeitige
Bekämpfung der Peronospora , des Mehltaues und des Sauerwurms
gehören , zurückzuführen . Die Selektion und Ergänzung der älteren
Rebstöcke kann in den nächsten Iahren ' das Erträgnis noch steigern ,
sofern die Witterung behilflich ist .

$ Allmanns,vcier (Amt Lahr ) , 17. Nov . (Bürger -Protest .) Eine
vom Bürgermeister Drexter einberufene Bürc êrnersommlung nahm
energisch Stellung gegen ein Wogeprojekt der Forstverwaltung in
un ' erem Gcmeindewald . Dieser hat bereits drei Hauvtabfuhrwege .
Zu diesen sollen noch zwei weitere 7 Meter breite JBepc kommen ,
die wiederum von noch mehreren Wegen durchkreuzt werben sollen
Gleichlautende Entschließungen wucken mit den Unterschriften sämt¬
licher Bürger an das Ministerium und an das Bezirksamt abgesandt .

Die Branöseuche.
= Sinzheim (Amt Baden ) , 17 . Nov . (Schadenfeuer 1 Diens¬

tag nacht brannte im Zinken Litzlung das Anwesen des Taglöhners
Huck ab . Die Fahrnisse konnten gerettet wcrden . Bei den
Löschungsarbeiten wurde der Feuerwehrkommandant H i l l e r t
durch einen abstürzenden Balken schwer verletzt .

= Dörbach , bei OffenburA 17 . Nov . (Brand .) Gestern abend
brannte das alte Anwesen des Landmirts Franz Roth , eines der
erstem Häuser auf dem Wege von Dörbach nach Offenburg , bis aus
einem im Jahre 1878 erstellten Flügel nieder . Das Feuer entstand
in der Scheune . Eine Familie , die als Mieter in l:>em Anweien
wohnte , wurde obdachlos . Das Gebäude sollte demnächst freiwillig
versteigert werden .

) - ( Durlach , 17. Nov . (Stadtrat .) Dem vom Bezirksamt Karls -
ruhe aufgestellten Entwurf einer Vieh - und Schweinemarktordnung
timmte der Stadtrat zu. Der vom Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe gegebenen Anregung , das Fangen und Vernichten von
Wasserfröschen nur auf Grund einer besonderen Erlaubnis zu ge-
tatten , trat das Kollegium bei , ebenso dem Verbot des Verkaufs
von Froschschenkeln aus Märkten und in Geschäften . Die vom Be -
zirksanit im Mai d. I . erlassene bezirkspolizeiliche Vorschrift zur Be
lämpfung der Schnakenplage soll auch in der Stadt Durlach künftig
chärier gehandhabt werden und zwar in der Weise , daß nach Ablauf

der Aufforderung zur Vernichtung der in Kellern , Ställen , Schuppen
usw . überwinternden Schnaken eine Nachschau vorgenommen wird .

Bretten , 16 . Nov . (Doch noch Theater .) Nach langem Wartn
ist nun doch noch die „Theatersaison " gerettet worden . Die Ver -
Handlungen mit dem Mannheimer Volksbühnenbund hatten das Er -
gebnis , daß die Theatergemeinde auf Grund fester Verpflichtungen

-4 Wintervorstcllungen erleben darf .
— Hambrücken (Amt Bruchsal ) , 17 . Nov . (Goldene Hochzeit . —

Goldenes Jubiläum der Feuerwehr .) Heute begehen hier zwei
Jubelpaare die goldene Hochzeit : Schwanenwirt Decker , sowie
Raimund N o t h e i s e n . — Die hiesige Freiwillige Feuerwehr be-
geht im nächsten Frühjahr die 50jährige Gründungsfeier .

— Schöllenbach , bei Heidelberg , 17 . Nov . (Ein Opfer der Stark -
tromleitung .) Als gestern mittag der Arbeiter Wilhelm Keil aus
Steinbach bei der hessischen Oberförsterei den Hausanschluß legen
wollte , kam er der Leitung zu nahe und wurde getötet .

) ! s Aglasterhausen . 18 . Nov . (Versetzung . ) Anstelle des nach
Welschingen versetzten Pfarrers Ruf wurde Kaplan Lutz - Gaggenau
als Pfarrverweser hierher angewiesen . Herr Lutz war früher Ka -
plan in Waibstadt und steht dort noch in bestem Andenken , besonders
auch durch seine schriftstellerische Tätigkeit in Form von Heimat -
lichen Sagen .

— Baden -Baden , 17 . Nov . (90. Geburtstag .) In körperlicher
fr ische feierte heute der älteste Bürger Lichtentals . Felix Ludwig ,
einen 90 . Geburtstag . Bis zur heutigen Stunde ist er noch in seinem

Besitztum als Gärtner tätig .
= Zell i . W . , 17 . Ncv . (Identifizierung .) Der Einbrecher , der

hier in die Privatwchnung eines Wirtes eingedrungen war und auf
der Flucht die Frau des Wirtes mit vorgehaltenen ! Revolver än
Schach gehalten hatte , ist der vielfach vorbestrafte Alfred Behring ,
gebürtig aus Herlisheim (Elsaß ) . Er wird wegen verschiedener Vir -
gehen steckbrieflich verfolgt . Man vermutet , daß er sich noch im
Wiesental aushält . *

Die Opfer des KöniaftuhZöramas.
— Heidelberg , 17. Nov . Die Leiche der vor einigen Tagen von

ihrem Geliebten , einem Zahntechniker aus Leipzig, im Auto erschos -
senen Frau Müller ist von der Staatsanwaltschaft freigegeben
worden. Die Beisetzung erfolgt morgen auf dem hiesigen Bergfried -
Hof . Der schwerverletzte Zahntechniker befindet sich noch in der hiesi-
gen Chirurgischen Klinik .

— Schmaibach , bei Offenburg , 17. Nov . (Ungültigkeitserklärung . )
Die jüngst vorgenommene Dürgermeisterwahl wurde vom Bezirksrat
wegen verschiedener Verstöße gegen die Wahlordnung für ungültig
erklärt .

= Kleinkembs , 17 . Nov . (Kraftwerkbau .) Die Vorbereitungen
für das Kraftwerk Klein - Kembs sind in vollem Gange . Es ist b ^-
reite eine Anzahl von kleinen Häusern auf dem Baugelände beim
Schäf erstellt , ferner ein großes Gebäude , in dem eine Reihe von
Wohnungen untergebracht werden kann . Auch ein großes Wirtschafts -
gebäude ist beinahe vollendet .

---- St . Blasien , 17 . Nov . Seinen Verletzungen erlegen ist der
36 Jahre alte Kraftwagenführer Otto W u r st h o r n , der in der
vergangenen Woche beim Aufladen von Gepäck auf das Postauto
verglückt ist.

— Birkendorf . 16 . Nov . (Räuberischer Ueberfal !) . Als die
18jährige Klara Morath heute mittag von Benndorf , wo sie vom
Dienst zurückkam , nach Hause gehen wollte , wurde sie am Buchsbew .
zwil ^ en Steinabad und Bonndorfer Höhe , von einem Landstreicher
angefallen , der sie unter Bedrohung mit einem Revolver zur Hemi ' s -
gäbe von Geld zwang . Zum Glück hatte die Morath den größten
Betrag ihres Dienstlohnes im Paket und so fielen dem Gauner nur
etwa 7—8 Mark in die Hände . Die Bonndorfer Gendarmerie hat
inzwischen eine verdachtiae Person festgenommen .

— Furtwangen , 17. Nov . (Wiedererrichtung des Krankenhauses )
Die Arbeiten an dem durch Brand geschädigten Krankenhaus gehen
ihrem Ende entgegen . Man rechnet mit der Inbetriebnahme de -
Krankenhauses Ende Dezember .

Der neue AauNkheindamm bei Wörih .
Wörth , 17. Nov . Die Frage um die Errichtung des seit längerer

Zeit geplanten Hauptrheindammes bei Wörth zwischen Jockgrim
und Wörth steht erneut zur Behandlung . Bekanntlich hat das
Reichsministerium im Frühjahr einen ablehnenden ' Standpunkt
gegenüber der Durchführung dieses umfangreichen Kulturproiekti 's
eingenommen , da der daraus erwachsende tatsächliche Kostenaufwand
in gar keinem Verhältnis zu dem zu erreichenden Nm ?en stehe . Den
Bemühungen der Interessenten und Gemeinden ist es jedo 'b gelungen ,
die vorgesetzte Behörde von der unbedingten Notwendigkeit der Er¬
richtung des Dammes zu überzeugen , da es sich um den Schutz des
540 Hektar großen Rheinniedernnggeländes zwischen Jockgrim ,
Wörth und Pforz vor Hochwasseraesahren bezw . um die Verbin -
derung von Hoch - und Druckwasserschäden sowie um die restlose Ur -
barmachung dieses ertragreichen Geländes handelt . Der Hauptrfein -
dämm , der besonders den Hochwaiserabschluß zwischen Rhein und Alt -
rhein bezwecken soll, wird aller Wahrscheinlichkeit nach jetzt doch zur
Ausführung kommen , wenn eine Ausführungsart vorhanden ist, die
eine wesentliche Verbilligung gewährleistet . Das zuständige Straßen -
und Flußbauamt hat diese Möglichkeit bereits überprüft . Bei Ler
Ausführung wird besonders daraus Gewicht gelegt werden müssen ,
daß Unterwühlungen des Dammes durch das Wasser und durch die
besonders gefürchteten Grundbrüche vermieden weide « .

i/f
— Strasburg i . E ., 16 . Nov . (Ertappte Schmugglerin .) Am

Bahnhof von Z a b e r n haben französische Gendarmen eine 24jährige
gutgekleidete Frauensperson aus Saarbrücken dabei abgefaßt , als
ie einen mit 30 000 Zigaretten gefüllten Koffer nach einem Bestim -
mungsort in Innerfrankreich aufgeben wollte . Die Verhaftete hat
eingestanden , daß sie seit einem halben Jahr monatlich zwei - bis
dreimal Zigaretten ans dem Saargebiet nach Frankreich in größc -
rer Menge einschmuggelte und die Sendungen von Zabern aus nach
Paris weiterleitete .
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Aus Ser Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 18 . November.

Städtische Finanzen.
Machsende finanzielle Unsicherheit. — Schwankende Steuereinnahmen .

Die neuen Haushaltspläne .

In den Gemeinden rüstet man sich allm^ lich zur Ausstellung
der Haushaltspläne für 1928. Es handelt sich um eine recht un-
dankbare Aufgabe : denn nirgends will es gelingen . die Einnahmen
und Ausgaben miteinander in Einklang zu bringen . Hier und da
zeigen sich im Haushalt Löcher , die trotz größter Sparsamkeit nicht
zugestopft werden können . Dazu kommen immer neue Ausgaben
u . Ausgaben , denen entsprechende Einnahmen nicht gegenübergestellt
werden können . Wie schon häufig dargelegt werden muhte, denkt
das Reich bei seinen gesetzgeberischen Massnahmen viel zu wenig an
die Gemeinden , ihre Bedürfnisse und ihre geschwächte Leistungs-
fähigkeit. , , L . . ..

Die Bedrängnis der Städte wird unter den gegebenen Umstan-
den immer gröher . ihre finanzielle Unsicherheit wächst, da die Ueber-
Weisungen aus Reichssteuern völlig ungenügend sind und die eigc *

nen Steuereinnahmen schwanken , und zwar mit der Richtung nach
unten . Was insbesondere die Einkommensteuer angeht , so wird
über die Art der Zuteilungen an die Gemeinden vielfach geklagt.

Trotz der stark beschnittenen Steuereinnahmen würden die mei -
sten Städte ihre Haushaltpläne für 1327 in Ordnung halten können ,
wenn nicht die Befoldungsreform udn die Wohlfahrtspflege Zwangs-
läufig neue unerwartete Ausgaben für sie brächten. Da die Städte
hierfür keine Deckung haben , mus! das Reich unbedingt durch erhöhte
Ueberweisung eintreten . Die Städte wüßten sich sonst nicht zu hel¬
fen. Zuschläge zur Einkommensteuer dürfen sie nicht erbeben, die
Realsteuern sind auf das Aeufterste angespannt , einer Erhöhung der
Licht - und Wasserpreise und der Straßenbabntarife will und kann
auch niemand das Wort reden . Was also ist zu tun ? Verhältnis -
mästig gut daran sind noch die Städte , die etwaige Fehlbeträge der
Vorjahre noch durch eine kleine Andrebung der Schraube bei den
Realsteuern aufzubringen vermöchten. Aber auch eine solche Mah -
nähme kann nicht ohne graste Schwieriakeiten vor sich gehen , weil
•jedermann über eine Ueberlastung der Wirtschaft klagt. Es ist kein
Geld mehr unter den Leuten , sagt man . Wie also die laufenden
Ausgaben der Gemeinden durch d ' e laufenden Einnahmen zu decken
sind , erscheint noch als ein ungelöstes Rätsel .

#

ö Mozartabend des D .S .V . Dieser Ta -ge ifcvrtd im Gartensaale
des Kaffeersswurants Moninger ein Mozartabend des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes statt Den Hauptteil
hatte das Hausorchester des D .H .V . yu bewältigen . Der Abend
wurde eingeleitet durch die Ouvertüre „Die EntMrum,g aus dem
Serail " die schwungvoll gespielt wurde . Alsdann folgten einige
L^eider , vorg>st«agöw von Frümlein Aenne Weber . Besonders
zu erwähnen ist das Lied . Die Arie der Susanne " aus Figaro
Durch ihre angenehme Stimme konnte die Sängerin reichen Beifall
ernten . Herr Joses Weber hielt einen Vortrag über Mozart
und sein Leben. Ein Mitglied des Hausorchosters brachte ein
linkonzer -t in TVDur M Gehör , das reichen Beifall fand . Das Haus -
Orchester 'selbst Milte den übrigen Teil des Abends mit Mozarts Wei -
fett in gewohnter Präzision aus . Die Veranstaltung war ~?5r gut
besticht uttd das Hausorchester darf stolz sein aus den wohlgelun -
geuen Abend .

Verein für evangelische Kirchenmusik . Am kommenden Sonn -
tag . den 2 0 . d . M ., dem Büß - und Bettag , wird der Verein für
evangelische Kirchenmusik — der Kirchenchor der Stadtkirche —
abends VtS Uhr in der evangelischen Stadtkirche eine Geistliche
Abendmusik veranstalten , auf welche alle Freunde der musika
lacra aufmerksam gemacht werden. Als Solisten werden mitwirken :
Frau Professor Maria Scholler (Sopran ) . Freiburg i /Vr . ; Herrn
stud . Otto Ramm ( Violine ) und Herr Stadtorganist Hans Vogel
(Orgel ) . Die musikalische Leitung und Or ^ elbealeitung lieat in den
Händen des Chormeisters Hans Albrecht Mann . Der gemischte Chor
wird Werke von Orlandus Laffus und Ioh . Seb . Bach vortragen .
Außerdem wird ein Männerchor das „Sanktus " von Fr . Schubert
und „ Hymne" von Mehul zum Vortrag bringen . Der Eintritt ist
vollständig frei ; federmann ist herzlich willkommen.

Voranzeige des Badifchen Landestheaters . Heute geht Mas-
sorgskys Volksoper „Boris Gadunow " zum 7. Male in Szene.
In dieser Aufführung singt Joses Rühr die Titelrolle . Die musika-
tische Leitung hat Generalmusikdirektor Josef Krips und die szenische
Leitung Oberregisseur Otto Krauh . — Samstaa . den 19. November,
gelangen die "Ballette „Prometheus "

. Musik von Hubert Vi -
taky. und „Die Jahreszeiten der Liebe "

, Musik von Franz
Schubert , zum ersten Male zur Ausführung unter der Leitung von
Ballettmeisterin Edith Bielefeld . Die musikalische Leitung liegt in
den Händen von Kapellmeister Rudolf Schwarz. Die Bühnenbilder
nach Entwürfen von Torsten Hecht und die Kostüme nach Entwürfen
von Margarete Schellenberg wurden in den Werkstätten des Landes-
theaters hergestellt.

Ein herrliches KaarwaschmMel
wird Lavarensalz von den Frauen genannt , weil es das Haar nicht
nur gründlich reinigt , sonldern aittch pflogt und erhält . Bei langem Haar
löst man zur Waschung 10 gr in 250 gr Wasser aus , während man bei
Kurqhairschnitt das billige und praktische Streu -Lavaren verwende .

Berufskundliche Aufklärungsvorlräge

Amiliche Anzeigen

blagslisten A , li und C .
fj dem Vcrhältniswadlver -

Wahl der Bertravenswänner nnd

t
riatzmänuer in der Angestellten -
Zersicherung .

Das Ergebnis der am 13 November 1927 durch
die Angestellten tiorttcnommene Wahl der Ver¬
trauens - und Ersatzmänner für di >» Angestellten -
Versicherung wurde durch den Wahl -Vorstand
festgestellt . wie folgt : ES wurden insgesamt ö203
gültige Stimmen abgegeben . welche sich auf die
eingereichten Vorschlagslisten . wie folgt verteilen :

Liste A 1529 Stimmen ,
.. B 628
„ C 2B
» D 456
» K 1365
„ F 9.16
. . G 263

Verbunden waren die Vorschlagslisten B , C ,
und F . sowie die Vorsl "

ES find demnach ttoi
fadren gewählt :

I . Als Vertrauensmänner
Cßfat Eisinger . Geschäftsführer . in Karlsruhe ,

Gerwigitr . 38
Mar Nöttelmann . Abteilungsleiter in Karlsruhe .

Nelkenstr 33
» ulic Hilbert. Gewerkschaltsbeamtinin Karlsruhe

Kaikerstr 168
Hermann Stang . Betriebsbeamter in Karlsruhe .

Ostendstr . 6
II . Als 1 . Ersatzmänner :

Karl Fritz . Kausinannsaehilfc iu Di ' rlach
Grötzingerstr 19

Theodor Benders . BetriebSbeamte ? in Durlach .
Wilhelmstr 21

Mar Koch. Kaufm . Angestellter in Karlsruhe .
Bismarckstr 4

Klara Klei » . Buchhalterin In Karlsruh ?
Belfortstr 15 .

III . Als 2. Ersatzmänner :
Hermann Rnbmaun . Weikmeister in Karlsruhe .

Schumannstr 3
Wilhelm Schäfer . Geschäftsstibrei der Kranken -

kakie im D H B . in Karlsruhe 9?notiftr 21
Lina Benkieier Äaiiiererin in Karlsruhe

Geibelstr . Sa
Peter Zell Verstcherungsbeamter in Karlsruhe .

Mailmstr . 33.
DieS wird mit dem Anfstaen bekannt geaevcu .

dafi die Gültigkeit der Wahl binnen einem Monat
nach Bekanntgabe bei dem Bezirksamt Karlsruhe
angefochten werden kann . O .-Z . 142. i

Freiwillige
Versteigerung .
Am Sainst » g den 19 .

November 1927. nach -
mittags 1 Uhr werde

>uli in Karlsruhe . Su =
iammenkunft beim Fa -
vrikitebäudo der Firma
Bogel n . Schnurmann ,
hier , Griinwinklerstrahe ,
gegen bare Gablung öf¬
fentlich versteigern :
1 Schreibtisch mit Stuhl .
1 Tisch und 2 Stiihle .
1 Bücherschrank ,
2 Lederklub ' eflel .
1 Stehlamve .
1 Zimmerlamv « mit 3

Klammen
1 Ofe nschirm m . Kasten ,
1 Tischdecke .
I ftitfttwich .
1 Nähmaschine ,
1 Grammovhon .
1 Photoavvarat ,
1 Talelfer " « ' «Rosenthal

für 6 Personen ».
1 Schlafzimmer . besthd .

ans : 2 Bettstellen m .
Patentröste . »teilige
Matratzen . 1 drei -
tiirig Sviegelsch '-ank
1 Waschtifch m . Mar -
morplaite u . Sn ^e-
gelauf ' av . 2 Nacht -
schränke

1 rr * ' ti .ir (S Motorrad m.
Beiwagen ( Marke
Imperial ) . l276 -II >

Karlsruhe , den 16.
Noqember 1927 .

Wiedemann .
Gerichtsvoll , ieher .

3B- Schäferhund
tugelause » . <B87 >I
« chaub , Hardtstrabe L.

des Karlsruher Arbeilsamtes .
Die Vortragsreihe über die handwerklichen Berufe fand am

Mittwoch , den 16. November d. I „ ihre Fortsetzung. Am ersten
Vortrag sprach Herr Buchidruckereibesitzer Wetze ! über den

„Buchdrucker und das graphische Eewerbe".
? n einführenden Worten machte der Referent auf die kulturelle

Bedeutung und Wichtigkeit des Vuchdruckerbawdwerks aufmerksam.
In keinem Berus verbinde sich in so harmonischer Weife geistige mit
körperlicher Arbeit . Es sei kein Zufall , bafl aus diesem B >' ruf eine
arofte Zahl hervorragender Politiker , Staatsmänner und Führer des
Volkes auf allen Gebieten hervorgeaangen seien . Bedauerlich und
betrübend für die iet̂ igen und zukünftigen Berufsanmärter fei indes
die unerbitUiche Bestimmung , das, nur eine ganz besck' ränkte Zahl
von Lehrstellen zur Besetzung gelangen dürfe . Z . Z . salle aus 4 Ge¬
hilfen durchschnittlich nur 1 Lebrling . Darüber könne auch ircht die
dauernd sortschreiteud« Spezialisierung hinweghcl'en . Der Bartra -
oende nannte die verschiedenen Zweige in seinem Beruk. zunächst den
Schriftsetzer , an dessen Arbeiten sich die Tätigkeit des unbedingt
nut vorgebildeten und den Besitz allgemeiner Kenntnisse benötigenden
Korrektors « mchliefot. Gesunde Augen . Intelligenz und eine
allgemeine körperliche Gesundheit verstehe sich für den Schriftsetzer
ebenio wie für den weiter ausgebildeten Maschinensetzer von
selbst . Der Drucker bat die Aufgabe des Druckens aur Erund der
Arbeit des Setzers. Auch er muh ein autes Auie , Farbensinn , scharfes
Gehör und eine ollgemeine Gesundheit besitzen. Plattfüsie und
Krampfadern schlössen von diesen Berufen aus . ? n diesem Zu»
sammenhang wurde noch der Berus des S ' ereotypeurs , des Galvano «
plastikers und des

'Schwei?erdegens angeführt und im einzelnen be-
wrolben. Nachdem der Rodner die verschiedenen Stadien vom Lebr-
lina bi « zum bochw^rtig ausgebildeten Meister besprochen hgi^e . bat
er d ' e Anwesenden, sich zur Beantwortung noch nicht geklärter Fragen
an Herrn Berufsberater G u r k vom Karlsruber Arbeitsamt zu wen -
den oder geeignete sachtechnische Auskunft bei den zuständigen Stellen
des Buchdruckerhandwerkseinzuholen.

Als nächster Berursfachmann behandelte Herr Maschinenmeister
Simon

den Berus des Lithographen und des Steindruckers . #
Nachdem er im einzelnen ausführlich auf die geschichtliche Entwick -
lung der Lithographie und des Steindrucks eingegangen war und des
weiteren die orotze volkswirtschaftliche Bedeutung diele? Gewerbes
vor Augen geführt hatte , versuchte er das Wesen der beiden Berufe
klar zu machen , um den Zuhörern ein B ' ld von der Art der Tät 'akeit
in diesen Handwerken -m geben . Der Lithograph erzeugt auf S ^ein
das sogenannte Druckbild , dessen Weiterverarbeitung der Steindrucker
übernimmt , indem er von dem Original die Abzüge herstellt. ? ur
Demonstration des Gesagten dienten verschiedene aufgestellte Stücke
und ein kleiner vorgezeichneter Arbeitsgang des Titelblattes einer
Wanderkarte . Wie in d" n vorhergenannten Berufen bricht sich auch
bier eine starke Spezialisierung Bahn . Wegen der maschinentechni-
schon Entwicklung bestehen allerdings nur beschränkte Aufstiegsmög«
lichkeiten . Neben den im gravhischen Gewerbe geforderten allgemei¬
nen Eigenschaften muft der Lehrling im L ' thographie » und Stein -
druckgewerbe eine gewiss« zeichnerische Befähigung und ein künstle -
risches Talent besiken . Zum Schluß mahnte der Redner nochmals die
Eltern , vor der Berufswahl mit größter Vorsicht die aufgestellten
Forderungen und die zukünftigen Berufsaussichten gewissenhaft zu
prüfen.

An die Bearbeitung der Erzeugnisse der genannten Gewerbe
schließt sich in vielen Fällen

der Beruf des Buchbinders
an , über den Herr Buchbindermeister Klein sprach . Die Unterbrin .
gungsmöglichteiten für Lehrlinge , deren Ausbildung eine Lehr-
zeit von VA Jahre verlange , seien heute durch eine von vornherein
festgesetzte Zahl von Einstellungen beschränkt . Nach bestandenem
Meisterexamen fände der Buchbinder in der Buchbinder-Fachschute
( der Gewerbeschule angegliedert ) eine willkommene Ergänzung seines
Könnens . Zur künstlerischen Weiterbildung diene die bei der
Landeskunstschule für Fortgeschrittene eingerichtete Fachschule . Guter
Farbensinn und normale Sehkraft seien unbedingte Voraussetzung
zur Erlernung dieses Handwerks. Die Haupttätigkeit bestehe im
Einbinden von alten und neuen Büchern, daneben kämen noch andere
verwandte Arbeiten in Betracht , wie das Auskleben von Plakaten
und Karten , das Reparieren von Etuis usw. Den weiblichen Be-
russanwärtern komme es vor allem auf die spätere kunstgewerbliche
Betätigung an . Im übrigen gelten für die Buchbinderinnen die
gleichen Bedingungen wie für die männlichen Lehrlinge . Trotz schwie-
rigen Konkurrenzkampfes fände ein strebsamer Mensch im Buch -
bindergewerbe immer noch sein Auskommen.

Herr Direktor Denninger sah sich zum Schluß veranlaßt , zu be-
tonen , daß das Arbeitsgmt auch solche Berufe zum Gegenstand der
Aufklärung gemacht hat , die in der heutigen Zeit nicht den genügen-
den Zuspruch finden . Dies sei aber , gerade um die Modeberufe nicht
noch mehr zu überfüllen , ein Gebot der Notwendigkeit.

Nachdem auf den nächsten Vortragsabend ausdrücklich hinge-
wiesen und den Rednern für ihre beherzigenswerten Worte der
Dank ausgesprochen wurde, konnte die Versammlung geschlossen
werden. »

Auch am heutigen Freitag wendet sich das Arbeitsamt wieder <tn
die Inng -Mädchenwelt . „D e r Gärtner — die Gärtnerin
— d i e B l u m e n b i n d e r i n" lautet das von Herrn Gartenbau -
inspektor L ö h m a n n zu behandelnde Thema des ersten Vortrages .
In den beiden weiteren Vorträgen werden behandelt : „Der
Bäcker "

, Redner : Herr Bäckermeister Leppert , und „Die ge -
werblichen Berufe in der Metall - Jndustrie "

, Red-
ner : Herr Geschäftsführer Kluge . Die Vielgestaltigkeit der ge¬
werblichen Berufe in der Metallindustrie ist ja bekannt . Es ist ein
Gebiet , daß sich mit dem Fortschreiten der technischen Entwicklung
außerordentlich ausgebildet hat . In der Metallindustrie werden
nicht nur solche Facharbeiter beschäftigt, die im Handwerk eine Lehre
mitgemacht haben : vielmehr gibt es auch eine ganze Anzahl Be-
rufe, die in der Fabrik selbst erlernt werden. Aber nicht nur g e '
lernte Berufe kommen in Betracht ; es handelt sich auch um solchc
Berufe , die als „u n g e le r n t e" zu bezeichnen sind , die also nur
eine kurze Anlernzeit erfordern . Es seien nur genannt : Former
mit seinen Abzweigungen, Dreher , Gießer , Gürtler . Heizungsmon-
tcur , Kupferschmied, Mechaniker, Schweißer, Werkzeugmacher. So
verspricht auch dieser Abend für die Verbreitung berufskundliche»
Wissens und für die berufssuchende Jugend von großem Wert zu
werden , zumal die drei Herren Referenten anerkannte Fachleute
find . (Siehe Inserat .)

Voranzeigen der Veranstalter .
(T) Volksbühne . Nachdem der »rste BefprechunaSabend dtefee Svtcl -

zeit eine bedeutend bessere Beteiligung alS die trüberen aufznwetlen hatte
und besonders die Diskussion sehr anregend verlaufen ist, folgt heute .
Freitag , den 18. November , der «weite Abend . Er ist dem Haupt «
mann 'fchen Drama : . Florian Gever " gewidmet . Das Referat
wird das Borstandsmitglicd , Herr Postrat Henneberaer , der ein
genauer Kenner der Hauvtmann ' fchen Dramen ist , halten . Der Xbend
findet dieses Mal wieder ohne Bewirtschaftung im Roten -Kreuz -Saal ,
Stevhauienstr . 74 , Seitenbau II , abends 8 Uhr statt . Die Mitglieder
haben freien Eintritt und find zu starker Beteiligung eingeladen .

Sj Bläfervereinignng des Badliche « Landestheater -Orchefters . In
der Neide der vom Badifchen Konservatorium für Musik
vor gesehenen Kammerkonzerte verspricht der auf Dienstag , den 29.
November , wiederum im Bürgersaal des Rathauses angesetzte
Abend einen besonderen Genuh . In der B l ä f e r v e r e i u i g u n g
des Badischen La iiöestheatcr . Orchesters besitzt Karlsruhe
ein Ensemble von so mannigfaltigen künstlerischen Vorzügen , dah auch
deshalb der Gedanke , wieder geschlossen vor die musikliebende Lesfent -
lichkeit zu treten , nur lebhaft zu begrüben ist. Die Solobläler , die be -
kauutlich auch dem Lehrkörver des Badifchen Konservatoriums angehö -
ren , planen für diesen Winter zwei Konzerte . Das Programm des er -
sten Konzertes enthält : Ein Quintett in Es -Dur ( K . - Verz . Nr . 452 ) von
Mozart , dessen drei Sätze von Klavier . Oboe , Klarinette , Horn und Ka -
gott ausgeführt werden , sodann ein Eavrice <ov. 79) von Saint -
Sa >us über dänische und russische Melodien für Klavier nnd drei Blas -
Instrumente und endlich als Novität ein Quintett ( Werk 52 ) von Theodor
Blnmer . Auber den Kammervirtuose » des Laudestheater -Orchesters
Karl S v t t t e l lSlöte ) . Paul Kämpfe lOboe ) , Alois Svrauger

( Klarinette ) . Gottfried y 1118 e r g (Horn ) nnb OSkar Wenk ( Fagott )
wirkt am Flügel Generalmusikdirektor Josef Krips mit . Er ioi tS
gleichfalls die Solistin des Abends . Mary von E r n st ., begleite ^
welche die Vortragsfolge mit Anetten und Liedern von Gluck . Iemelli .
Gustav Mahler und Mar Reger bereichert . Karten sind tm Vorverkaul
bei den Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kurt Neufeldt , 8 r*
Tafel nnd an der Abendkasse erhältlich .

Kaffee Bauer . Aus die heutigen Freitaa » - Ko » ,ertc
hingewiesen . Mittags kommt vorwiegend klassische Musik mit Gade »
Trio : Noveletten als Einlage , abends ein volkstümliches Programm
Vortrag . ( Siehe die Anzeige ) .

fi Broker Rheinischer Etimmnnasabeud l « Kaffee Roland . Heute ,
Freitag und morgen , Samstag , finden in den vollständig um «

gebauten und modern ausgestatteten Räumen des Kaffee Rola » ^

Rheinische Stimmungsabende statt . Diese Sonderabende erfreuen sich >>" '

mer grober Beliebtheit . Althen den echten Köllschen Schlagern von Wi » °

Ostermann , wird ein auf echte Rheinische Stimmung eingestelltes Pro -

«ramm gebracht . Curt Loefuers , das „Sächsische Original " und OIfl £
Maigaard , zeichnen verantwortlich sür das Gelingen dieser Abende uno
bringen ein volkstümlich neues Programm .

= Gesangverein „ Eoneordia " . Auf das am SamStag abend
der Festhalte stattfindende Konzert des Gesangvereins „ C o n e o r d i <|
feit nochmals genz besonders aufmerksam gemacht . Der gutgeschul ^

Männerchor des Vereins mit dem erstklassischen Solisten , Herrn Ka >» '

mersänger B u tz vom Wiirttemb . Landestheater Stuttgart , uud da »

Quintett für ttammermusik vom hiesigen Theater , geben die Büro °

schast sür hohe künstlerische Leistungen und versvrechen einige « <■'

nuhreichen Stunden im Reiche der Töne . Eine eifrige Nao ^
frage nach den Karten zeigt von dem regen Jnteresie , da ?
fes Konzert beim hiesigen knust - und musikliebende » Publikum i".*

gegnet . Nach dem Konzert findet Ball statt . ( Alles Nähere siehe SU' '

zeige und Plakatsänlenanschlägcl .

Total -
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Das Fest der lSVVW Sänger.
Im lammenden Juli findet bekanntlich in Wien eines der

" "te aller Zeiten statt , das 10. Deutsche Sän >»roßten
^ irbun des fest . Die HÜuptfcsttage werden vom 18 . bis 22 . Juli
»auern , aber auch vorher und nachher werden hunderttausend Sänger
'U

. Wien zu hören sein . Seit einem Fahre bereits arbeitet der
«cstausschuß an den Vorbereitungen . Bisher sind 150 000 Sänger
^ gemeldet . Das Hauptkontinzent stellt Deutschland . Der
schwäbische Sängerbund hat sämtliche verfügbaren Donauschisse ge-
Mietet und kommt geschlossen aiif der Donau nach Wien . Aus
Amerika kommt mit einem eigenen großen Sonderschiff der
putsche Sängerbund Brooklyn , und selbst aus Afrika , aus Wind-
Mk, treffen 50 Sänger ein . Auf der Jesuitenwiese im Praier wird
Nir dieses Fest eine gigantische Sängerhulle errichtet werden, ein
Holzbau von Riesendimensionen, dessen Podium 35 000 Sänger tra-
pn und dessen Zuhörerraum über 400 000 Menschen aufnehmen
»nn. 5iier finden die beiden Hauptausführungen des Sängerscstes

"att . Nach dem Fest muß die Halle niedergerissen werden. Außer-
werden in allen großen Sälen Wiens und auf allen öffentliche,

^ ähen sogenannte Stundenkonzerte stattfinden . 00 Vereine singen
' » den Sälen und über 8000 Mann veranstalten die Freikonzerte
°us den Wiener Plätzen . Die Hauptaufführnngen sind in zwei Teile
^ gliedert. Am ersten Tage findet anläßlich des 100. Todestages des
!>'% n Meisters Franz Schubert eine Schubertehrung statt . Der
Zweite Tag ist dem Anschluß gewidmet. Die musikalische Oberleitung
"kgt in den Händen von Professor Keldorfer

Ms dem MsMtt serMsW .
Amtsunterschlagung .

Vor dem Schöffengericht hatte sich der 23 Jahre alte unbestrafte
Erheiratete Briefträger Erwin W . wegen Amtsunterschlagung zu
^ antworten . Der Angeklagte, der am 2 . März d. I . als Posthelfer
Zugestellt und als Beamter verpflichtet worden war, hatte insge-
tomt acht Auslandsbriefe , die er auszutragen hatte, geöffnet und
daraus 18 Dollarnoten entwendet . Die bestohlenen Briefe klebte er
wieder zu und ließ sie dann an die Adressaten gelangen . Der An
.̂ klagte handelte aus wirtschaftlicher Notlage . Das Merkwürdige ai.

Verfehlungen des SB . ist der Umstand, daß sie ousschließlich an
^ gentagen begangen wurden . Wie der ärztliche Sachverständige
Abführte, ist W. erhöhten Stimmungsschwankungen unterworfen ,

vom Wetter abhängig sind . Seine wetterlaunige Eemütsver -
'" liung ließ seine Nerven bei schlechtem Wetter besonders stark reagie -

so daß er an solchen Tagen seine drückende wirtschaftliche Lage
l'?rker deprimierend empfand, als bei schönem Wetter Diess
Uchopathische Charakterschwäche bedeutete jedoch keinen Strasaus
Mießungsgrund nach § 51 . Unter weitgehender Berücksichtigung mil
.̂

'rnder Umstände entsprach das Gericht nicht dem auf 10 Monate 05c
lautenden Antrag des Staatsanwalts , sondern sprach eine

^ sängnisstrafe von nur vier Monaten aus.
Kostspielige Ohrseigen.

^ Vor dem Schöffengericht stand der 47 Jahre alte verheiratete
^ 'bakhändler und Wirt Wilhelm H . aus Blankenloch. Er hatte sich

erschwerter Körperverletzung zu verantworten. Am Abend des
1 November 192G saßen in einer Gastwirtschaft in Blankenloch ei" »
^ ihe Gäste , die sich über den Tabakverkauf unterhielten. Dabei ka . . .

auch auf den Angeklagten zu sprechen . Dem Angeklagten wurde
Andeutungsweise der Vorwurf gemacht , daß er den Tabakverkauf in
"Anderer Weise beeinflußt habe, dadurch , daß er fremde Aufkäufer
«"eder aus dem Ort hinauszubringen versuchte mit der Bemerkung,
, ? m alles schon ausverkauft . Während dieser Auseinandersetzung
! '*! die ST

* " ~ " — Är: A " '
Hals

'""telbai hinterbracht worden tn der tfarm , vag gejagi wuror . oci
Erheiratete Ländler Emil N., der sich unter den Gästen befand.
°°e diese Aeußcrung getan . Darüber ist H. in Erregung geraten

beschloß , nachdem er einen Schnaps getrunken hatte, sich sofort
k-

°"ugtuung zu verschaffen und den N . zu züchtigen. In dieser Ab-
'"V ließ er N . aus der Wirtschast herausrufen mit dem Bemerken,

habe ihm etwas zu sagen. Als N. ahnungslos aus der Wirtschaft
"̂ austrat versetzte ihm der Angeklagte ein paar heftige Ohrfeigen.

^° '« t nach dem Schlage verspürte N . Schmerzen am rechten Auge.
S der infolge Netzhautablösung schon auf dem linken Auge erblindet
Ä suchte verschiedene Aerzte auf . die feststellten, daß nach der
Mlägerei auch auf dem rechten Auge eine Netzhautablösung einge-

ist , die eine bedeutende Beeinträchtigung der Sehkraft im Ge -
hatte und zum völligen Verlust des Augenlichtes führen wird ,
spricht dafür , daß die nachher eingetretene Netzhautablösung^ i4jim .1l DUfUt , vug Ulv lUluJijvl , vv «̂ ; wuiuviv |uitj

1 ursächlichem Zusammenhang mit der Körperverletzung des Ange-
i °.9ten gebracht werden muß. In der Verhandlung wurde festgestellt ,

die dem Angeklagten hinterbrachte Aeußerung über ihn nickt
sondern von einem anderen Kaste getan worden ist . Die

Meigen kamen H . teuer zu stehen : Er mußte N . bereits 4000 Jl
An 6d 'gung und einige tausend Mark Unkosten bezahlen. Der
d?» Klagte ist schon öfters , auch nach dem zur Verhandlung stehen -
Q

n Falle , tätlich gegen Leute , gegen die er etwas hatte , vorge-
r n8ett . Entsprechend dem Antrage des Staatsanwalts verurteilte
j^ . Ecricht den Angeklagten wegen erschwerter Körperverletzung zu

to Freiburg, 15. Nov . Sittlicher Verfehlungen an Schulkindern
wurde vor einiger Zeit der HaupÄchrer H . B . in einem

^M»arzwalddorse bei Neustadt verhaftet . Er befand sich nach der
einige Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes

den , ^. Psychiatrischen Klinik. Heute erschien er als Aivgetlzpter vor
W ^ chössel-.g^rjcht. Aus einer inneren Schwäche und Haltlosigkeit
H^ us w«r der Ang-eNagte zum Trinker geworden . Professor Dr .

h>atte verminderte ZurechnnngsFähigkeit bei ihm festgestellt ,
t,

' " jitb : wogen Sittvchkeitsverbrechens zu 1 Jahr 6 Mona -
' Gefängnis und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Ip. *• Freiburg . 16 . Nov ( Vermieter und Mieter. ) Ein sehr g5
>.n. > ?' es Verhältnis bcrrickt in dem kauie eines Handwerksmeister-

' " njm uiuj vtiu n ic | c -uuycüiiu ; tuen vtv £/uu » -
»o

'tfZ beim Gemeindegericht unrichtige Behauptungen gegen ihn
h „^ racht harte , schlug der 32jährige Kieser den 63 Jahre alten
" ch i?1 ^ °T

'
e des Hauses zu Boden. Der Geschlagene ^ zog

dem Sturz eine Schulterverrenknng zu , die eine mehrwöchige

iöjiu Verhältnis herrscht in dem Hause eines Handwerksmeisters
dclik 'hm und dem Mieter K i e I c r . Angeblich weil der Haus -
*5

r —
jum m

Uli -

jl . . .
^ f

°ndlung in der Klinik erforderte . Kiefer hat dafür wegen
Verletzung e 'n Strafmandat von 50 Mark oder zehn Tage
»>j ugnis erhalten . Mit seinem Einspruch wurde er abge -

e u , es bleibt bei der Strase.

Geschäftliche Mitteilungen.
bekannte Mcschrnkdans Mo !>l ?chlc«cl schreibt uns , daij in der

u> 20 .—27. Iivvember unter dem Motto :
»Dein Hetm — Deine Welt : « ein Schmuck : Porzellan !"
--Euer euteö Porzellan sollt Zbr jeden Tag abbrauchen ! "

"ilkx 1. Reichs-Porzellan - Woche stattfindet , die daS Publikum in beson-
l>e» ,.^ ^" e aus den edelsten Werkstoff der Keramik , ans Porzellan aus-
. Di ?!

f ®ei» 1
^ otto weist mit Recht darauf bin . dab das Heim eiaentllch

icila , - dafs daS deutsche Heim mit Porzellan aejchmückt wird ,
ift aber nicht nnr unser schönstes , sondern auch gesündestes undArzell

n^ !^ ^ s keramische ? Erzeugnis . Durch antes Porzella » die taalichen
^ Ilk» « iu Feierstunden zu gestalte« , ist ein hohes Kulturziel . das

SJur/?19 verdient .
-

"' ' fr» », r c ' " c Mark Porzellan wird in Teutschland vro Kopf der ^ie-
da» i.

' '" . ^ "bre verbraucht , in anderen Ländern bis zu acht Mark :
^ ^ ° dUrfte den Erfolg der Retchsporzellauwoche verbürgen .

Eine Werbeabend öer Bürgergesellschaft
der Südjtadt.

Vergangenen Samstag hielt die Bürgergesellschaft der Süd-
stadt in der Elashalle und den angrenzenden Räumen des Stadt-
gartenrestaurants einen Werbeabend ab, der hinsichtlich des Ge-
botenen weit über die Höhe sonstiger Veranstaltungen hinauswuchs .
Bekannte Künstler , der Akad . Musikdirektor und Komponist Heinrich
Cassimir , Frau Konzertsängerin Ada Kögele und das Mit¬
glied des Landestheaters H<!rr Opernsänger Adolf Vogel hatten
ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß der Abend für die Bürgergesell-
schaft einen durchschlagenden Erfolg brachte.

Im vollbesetzten Saale konnte der 1. Vorsitzende , Herr Karlheinz
Kögele , der zugleich als Ansager tätig war , die Erschienenem
herzlich begrüßen und dank seiner humorvollen Art sofort Wärme
und Begeisterung entzünden.

Am Eingang des Programms standen 3 Lieder von Heinrich
Cassimir, die von Frau Ada Kögele mit reifem Können und
klanglichem Wohllaut gesungen wurden , wirksam unterstützt am
Klavier durch den Komponisten. Die Künstlerin konnte hier ihr
umfangreiches und geschultes Stimmaterial in das hellste Licht
rücken. Daß Herr Cassimir mit seinen Liederschöpfungen, die sehr
melodiös gehalten und feinstes Gepräge tragen, volles Verstehen
fand , bewies der herzliche und begeisterte Beifall . Herr Opern -
jänger Albert Vogel hat mit seinem prächtigen Gesang, u . a . dem
Vortrag der Löweschen Ballade „Archibald Douglas "

, die Herzen der
Zuhörer im Sturm erobert . Mit der Arie des „Falstaff " und des
„Waffenschmieds" konnte der Künstler erneut reichen Beifall ernlen ,
sodaß er sich zu einer Zugabe entschließen mußte. Auch Frau Ada
Kögele hatte mit ihren weiteren Liedern ein dankbares und aus-
merksames Publikum .

In dem noch jugendlichen Geiger Herrn Lebermann lernte
man ein aufstrebendes Talent kennen . Ein rhythmisch straffes
Spiel, das der Weichheit im Ton nicht entbehrt , nennt er sein

eigen. Allen Künstlern war Herr Musikdirektor Cassimir ein
feinsinniger und dezenter Bogleiter . Er hat hierdurch einen großen
Teil zu dem guten Gelingen der Veranstaltung beigetragen .

Damit neben diesen künstlerisch hochstehenden Darbietungen auch
der Humor zu seinem Recht kam , oasür sorgte Herr F r ö s ch e r mit
seinen Erzählungen und Gedichten in schwäbischer Mundart. Wahre
Lachsalven durchbrausten den Saal bei dem Vortrag „Das Damps-
bad"

, „Die Schnakenjagd" und anderen Erzählungen . Der blond '
Pflästerer , „mein Freund "

, veranlagte die in Stimmung geratenen
Zuhörer kräftig mitzuwirken .

Nach Abwicklung des offiziellen Programms konnte im angren -
zenden Saal dem Tanz gehuldigt werden, wovon auch recht träft ' 0
Gebrauch gemacht wurde.

Punkt 12 Uhr wurde plötzlich der Saal verdunkelt . In feier-
lichem Fackelzug (an Stelle von Faekeln genügten dieses Mal auch
Kerzen) bewegte sich die gesamte Vorstandschaft der Gesellschaft , um -
geben von einem Flor junger Damen , in ihrer Mitte der bei der
letzten Veranstaltung von den Damen gewählte Sommerkönig , durch
den Saal , um auf dem Podium Ausstellung zu nehmen. Der Som -
merkönig (K . Hebeisen ) , angetan in Gewänder vergangener
Jahrhunderte, feierte und dankte den Mitwirkenden für ihre präch -
ligen Darbietungen . Nicht dies allein sei aber der Zweck seines
Aufzugs, cs gelte auch dem 1 . Vorsitzenden der Gesellschaft , Herrn
Kögele , der um 12 Uhr feinen Geburtstag feiere. Als äußeres
Zeichen seiner sommerköniglichen Huld ließ er ihm für seine rührige
Tätigkeit in der Gesellschaft an Stelle eines Lorbeerkranzes einen
mächtigen Hefekranz von zarter Damenhand überreichen.

Es waren wirklich frohe Stunden, die die Bürgergesellschaft bis
lange nach Mitternacht zusammenhielten . Auch die Gäste werden
den Eindruck gewonnen haben , daß die Bürgergesellschaft neben
ihren Interessen für den Stadtteil auch die Geselligkeit zu pflegen
versteht, sodaß der Eintritt in die Bürgergesellschaft nur empfohlen
werden kann. Sch .

Winter -Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prini3 A . -G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508.1808

Elektrische Beleuchtungskörper I Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 1802

Grund & Oehmichen ,

c. Puppen die nie zerorecnen
sitzen , stehen , cehen u. sprechen

länkl können dabei billiir u . xchön sind
ÄvjM empf ehlt das ganze Jahr hindurch

/ pP -U
'-Qx U Bialaa Erste Karlsruher

■ bb ISISIC b Pupion - Klink
Kat «erstr . 223 . weitl d. Hauptp .

E . Büch !
Inh. W . B FUTSCH, !

(Padewets C

VaniilUmac

_ Munft-u.Ratimenhaus
B KaiserstraDe 132
w. Wald - u Karlstraße
eigen haust

Mralininnp

TJHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen

F Knpllpr Wald «tr«8e 66.r . JVQeuer, kein Laden .

• T T 11 25 versch . Muster in schönen , modernen

J . rilller Bestecken .
Si !ber-Auna(re 100 und 90, sowie massiv

Uhrmachermeister Silber, Blatt u. ziseliert . - Besteckkasten .
Bestecktischchen , Btsteckputzwatte.

Waldstr. 24 , Tel. 3729 Reparaturen an allen Uhren und Goldwaren .

Georg Mappes
Karlsruhe . Karl - ^
rriedrichstr . 20 .—-— —

^
™ umph

_ - -- —^ Fahrriider u .
qT * ' -— ■— SchrelbmaschineB

Strlokmasohincn für den Hauterwerb
® — tu etlnstlcen Zahluntfsbedinßunüen

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

S

Ersatzteile ,
Nadeln , Oel, Garn ,

Reparaturen

Slngerilähmaschlnen
flHüengesc-lscnali

&ur>sruhe
Raiserstraße 205
Werderplatz <42 .

KUppersbuscn-Herde *tOM Kohla
Kombln.

junKer t Run-
(iasherde , Oefen .

Veitr . u. Lager;
Amallenstr . 7

KsriFr . ftMülier
Tel . 1284. - Gegr . 1890

Günstige
Zahlungsbedingungen .

Eigene
Reparatur w. rk statte
Facftgexn. Aufstellen .

Klubmöbel
mit Leder - and Stoiibezug

Reparaturen all . Arten v . Polster möbeln
F C r U ; : f 7 Kaiserstraße 2 7̂,OC £IUIZ | Telephon 2498.

Erst. u. ältest Spezialgeschäft am Plate *

Gummiwaren — Verbandstoffe

Apotheken
für Haus n . Betrteo

Leibbinden und Bandagen ,
Massage - Apparate u . dgl .

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr. 187 Telefon 994
Urößte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

Kinrahmiingen prompt und Dilligsi
in eigener Werkstätte. I8U4

SPIEL PL AN
Spielplan vom 19. November bis 29. November 1927.

a ) Im LandeStbeater:
SamSta », 19. November . Nachmittags : Luftiger Kinder - Nachmittag

von Marta Serber (Berlin ) : Hans Holtet ein — Fivs »er Äffe.
Kerner Märchen von Grimm , Andersen , Storm . 15—17 U. (2 Jt ) .
Abends * B1I Th . - Gem . 801—400. Äolksbühne S . °Gr . Zum ersten
3)tal : Prometbens . Heroische Tanzszene von Max TerviS . Musik
von Hubert Patäky . Hierauf : Zum ersten Mal in neuer Bearbei -
tun « : Die Jahreszeiten der Liebe. Tansspiel in 4 Bildern iion
Heinrich Regel . Neubearbeitet v ? n Edith Bielefeld . Musik von
Franz Schubert (bearbeitet von Julius Lehnertl . 20 bts gegen
22 Uhr. ( 7.— Jl ) .

Sonntag . 20. November . ★ C 8. Tb .-Gem. 601—700. Taunbiiuser
und der Siingerkriea oitl War »! » f . omoNNsche Over von Ri -

chard Wagner . 18Va bis gegen 22V* Uhr . (8 .— J ( ) ,
Montag , 21 . Novemler . Boltsbiidne 8. Fra Diavolo . Komische

Over von Auber . Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen Wer-
kauf freigehalten . 19M<—21 ?* Uhr . ( 7 .— J( ) .

Dienstag . 22. November . * G 0. Th .-Gem . 801—900. Tie Läste»
fckule . Komische Over von Paul von Klenau . 20 bis gegen 22<4
Uhr . ( 7 — M) .

Mittwoch, 23. November . ★ E 9. Th .-Gem . 1001—1100. Prometheus .
Heroische Tanzszene von Max Terpis . Musik von Hubert Patäkv .
Hierauf : Die Jahreszeiten der Liebe. Tanzsviel In 4 Bildern von
Heinrich Regel . Neubearbeitet von Edith Bielefeld . Mustk von
Kranz Schub« ! (bearbeitet von Julius Lehnertl . 20 bis gegen
22 Uhr . <7.— ./f ) .

Tonnersiaa . 24. November , linker Mtete . Einmaliges Gastlviel :
Tamara Karsavira mit ihrem Partner Keith Lest» . 20—22 Uhr .
7.— Jf ) . Platzmieter ir> Prozent Ermäßigung von SamStag , den
lg . November , nachmittags bis einschließlich DienStag , den 22.
Zkovember.
Kreitag , 25. November . ★ F 11 (Kreitagmietel . Teh . -Gem . 901 bis
1000 : Treibjagd . Ein Stück von Bernhard Blume . 20—22^4 Uhr .
(5 .— .// ) .

Samstag , 26. November . ★ B 10. Th .- Gem . 8 . S .-Gr . (2 . Hälfte ».
Zum ersten Mal : Ein Tranmsvlel . In drei Aufzügen von August
Strwdberg . Mustk von E . N . von Neznieek. 19M bis gegen
22 ! 's Uhr (5 .— M .

Sonntag , 27 . November . Vormittag ? : Erstes Jugend -Kouzert . Lei-
tuna : Jofcf Krivs . Solist : Franz Schuster . Erwachsene nur alS
Begleitung der Jugendlichen 80 Pfg . bis 2.50 J( . 11H—12%
Uhr (40 Pia . bis 8 .80 Jl ) . — Außer Miete . Nachmittags :
Sviel im Schloß . Anekdote von Franz Monar . 15—17% Uhr .
(8.— .// ) . — Abend? : * A 10. Tb .-Gem . 1301—1400 : Samson und
Talila . Over von Saint - Sai 'nS^ lPi bis nach 22 Uhr . (8 .— Jl ) .

Montaa . 28 . November . Volksbühne 8 . Fra Diavolo . Komische Over
von Auber . Der 4 . Nana ist für den allaemeinen Verkauf frei «
gehalten 19 '.i bis nach 21H Uhr . ( 7 .— Jl ) .

Oienstag , 29. November . ★ C 9 . Th . -Gem . 1. S . -Gr . : Boris Godit-
now . Musikalisches VelkSdrama von Mnssorgskii . 19%—22% Uhr .
(8 .— Jl ) .

b ) Im städtischen Konzerthans:
Sonntag , 20. November . Keine Vorstellung .
Sonntag . 29. November . ★ Weckend von NoSl Eoward . 19% bis

22 lllir . (4 .20 .// ) .
Vo >recht : Umtaullli ffir Inhaber von Blockbeften SamStag . naiv-

mittags lö %—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um-
... Illing vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse de? Badischen Landes -
iheaters . Tel . «288 . In der Stadt : HanvtvcrkaiisSstellen : M :tstka -
il'nl^ udliina Frit > Müller Ecke Kailer - und Waldstraße . Tel . 588

und AiiSkuuftSstelle II des Verkebrsocreins , Kaiserstr . 141, Tel . 1420.
Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlnng Fr . Brunnert , Kai -
ferallee 29, Tel . 4351 und Kaufmann Karl H v l z s ch u h. Werder -
vlav 48. Tel . 508.

AloisKappes
KaUerstraBe 86 — Telephon 1720

Damen - u. Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung.

Puppenklinik und großes
Lager in Pappen aller Art .

Ludwig sctiuieisgut
Erbprinzenstr 4 , b Rondel.platz
Alleinvertreter der KlUgel u .

_ Pianlnns Bechstein tnüihner

Ntirotrlan

-Steinweg , Schied - -dt
mayer & Söhne . ThDrmer.

UR
1

Grolle Leder , Schwämme . Abstauber ocj
Erstes Spezialhau :
Friedrichsplatz 7.
? rstes Spezialhaus

Prima Schlagsahne

Prima Tafelbutter

Frische Landbutter
liefert jedes gewünschte Quantum

Ire ! haus .

L. Schön
Leopoldstr . 20 . Telelon 1850.

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr. 124 b
gegenüber dem Oafö - Automat.

Baden -Baden , Langestrafle 35
Eingang Wilheimstrarie.

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen solort

ainganK «vuneimsiraue

H

Operngläser w , »
Feldstecher 1 AI

Brillen , Zwicket JXA
Lorgnetten teM-sS'

Vollständiger Ausverkauf weqen Umzug
in Linoleum und Tapeten

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Für Architekten und Bauherren gUn «tlge Ueiegentielt ,

H . Durand , DoujIasstraSe 26.
'k'& Äei

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Onorn . Prome 'heus ..Die janreszei en der L' ebe "

. Tann-
hüuser und der Sangt Nsrieg auf Wariourg ' „ rra Diavolo ".

..Die i.ästerschule " und „borts Goaunow " bei
Musikalienhandlung

Kaiserstraße fceke LammstrFRANZ TAFEL

^ Friedrich Chr. Kiefer Karlstr . 4 "S *

Telefon 254
Kohlen , Koks , Briketts ^

Holl : und HoSzkotaSen ^
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SüdwesfdeufsdieJndustrie -und Wiitschafls -Zeitting
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 17 . Noo «Funkspruch . » Di ? Abendbörse war rumg und
uneinheitlich . Dic mittags besonders bemerkenswerte » Papiere des Elektro -
Marktes aaben eine Kleinigkeit nach , weil anscheinend vier die lebten
AuLlaudSkäuse ausgeblieben sind . Lebhast war der Psandbriesmarkt ,

Ter Verlaus blieb ruhig und behauptet . AEG . 153.^. Phönix S1 ,
Gesfiirel 271 , Manuesmann 14U.5. _ _ .

Anleihen : Altbcsitz 50.37, Neubcfitz 18 .50 , 4 Dt Schubgebiete 7.20,
4M STefterr . Staats -Rcntc von 1013 8.9 4M dito Schab von 1914 81.5,
4 ' , Unq . von 1914 24.9 , 5 Mexikaner abgest . 19 .25, 5 oito äußere abgeit .
37.25, 3 dito Silber abgest 11 .25 . 4M Anatolier Serie I 18, 4M dito
Serie II 17 . 3 Salonik Mouastir 17 .5. . _ „ _ ,

Bankaktien : Barmer Bankverein 127.5. dito Hup . und Wechsel -
bank 149 , Commerz - und Privatbank 159. Darinitiidter und Nationalbank
208 , Deutsche Bant 151 , Discoiito -Gesellschast 146.75, Dresdner Bank 148.
Metallbank 132, Reichsbaiik 169 Oesterr . Kredit 39 .02 .

Bergwerks - Aktien : BnderuS 88 .25 , Gelseukirchen 134.37.
Harpen 182 , Kaliw Aschersleben 149, Westeregeln 158. Mannesmann «
rölircii 140 , Mansselder Bergbau 103 . Phönix Bergbau 92, Rhein . Braun¬
kohle 213 , Rhein - Stahl 160, A . Riebecl Montan 140 .5 .

T r a n s p o r t w e r t e : Hamb Amerik . Pakets . 134.75. Nordd
Llorid 139 .75 '

I n d u st r i e a k t i c n : Adlerwerke Klever S4.5, AEG . Stamm -Aktien
153 .75 Bergmann Elektr . 183, Daimler Motor 92.5 , Dt . Erdöl 116.25,
Elektr Licht und Kraft 195, Elektr . Lies .-Ges 155 , J .G . - Farben 260 .5,
«Velten it . Wuilleautite 116.5, Frankfurter Maschinen 06. /5 , Gesiurel 2/1 .5 ,
Goldschmidt Tb . 105, Hansiverke Füssen 131 , Holzmann 163 .5 Iunghans
stiebr . 87.5, Lahmeaer 151. Mainkrastiverke 113, Metallgesellschaft 176,
Neckars » ! » , Fahrzeuge 104, RütgerSwerke 84.5 , Schlickert El , Ntirnb .
104 .87 , Ziemens n . HalSke 2M , SNdd . Ziickersabrik 129 .5, Thür . Lies . Gotha
105 . Wayß ii . Frenlag 135.62 , Zellstoik Aschassenbnrg 156.5, Zellstoif Wald -
dos 241 .

^Vsrenmsr̂

xuo ivi ) . Auw u ii v mein vjwnv \oit . — u; i v »i* ■ • * j « t\
Ild 115%, 80—49 Pfund 95*4 (87 ) 5u—59 » funb loa I Neue Fusion sverhandliiD gen Rhtgcrs — J . 6 . Farbsninanstrie ?
1(>()— lf )8 (96—97 ) , 80 - 100 Pf ' INÜ 104 '4 —Vi (O5&- 06K ) I 6

^ t
107Vi (94 ) . — N i n der hii ii te bis 29 Pkund 115 -4 . I hcl Frankfurt . 17. November .

!>6 '.4 ) . ^ 5)0—59 Pfund 107— 118% (81%—82% ) , 60— 79 I Wie gerüchtweise verlautet , sollen die Fufionsverhandlungen zwischen

Mannheim . 17 . Nov . Tabak . In L a d e n b u r g wurde in diesen
Tagen der Tabak vermögen . Einige Posten wurden verkauft zu ca .
61 RM . pro Zentner . Landblätter wechselten zu ca . 50 RM . den Be -
ßtzer . In R o t wurde Saudblatt bis zu 65 RM . verkauft . Für Haupt -
tabak erzielten die Pflanzer bei Verkäufen in Staffort 64 und 65 RM
in Friedrichs »« ! , dein badiichen Qualitatstabakbaiigebict , 68— 70 RM ,
Vielfach wurde de " verkaufte Tabak bereits abgeliefert .

Auggen . IL . Nov . (Wein . » Die Abfuhr des neuen Weines , die
größtenteils gleich nach Beginn des Herbstes in vollem Umsange einsetzte ,
ist nun beendet . In den lebten Tagen wurde hier wieder ein grünerer
Posten 19 ^ 6 er verkauft , und zwar wurden pro 100 Liter 185 RM . be-
zahlt . Einige kleinere Posten 1927 er wurden für 1S5— 170 RM . ab -
gesebt .

Viebmarkt .
Rastatt . 17 . Nov . Schweinemarkt . Ausfuhr : 121 Läufer , 522 Ferkel

Preise : Läufer 40 — 90 RM , Ferkel 15—25 RM . das Paar .
Ettenheim , 16. Nov . Ans dem heutigen Rindvieh - und Schweina

markt waren 110 Stück Rindvieh und 567 Stück Ferkel ausgefahren .
Berkehr gut , Ueberstand «5 Stück Ferkel . Der Preis für unter 6 Wochen
alte Ferkel betrug durchschnittlich 22 RM „ für über 6 Wochen alte 34 RM
je Paar .

Häute, Felle , Leder.
Ludwigshafen . 17. Okt . Offizielle Berbandsnotierungen der Häute '

und Felleaukiion . Für das Lktobergefälle wurden folgende Preise erzielt
in Pfennigen . ohne Kops (mit Kopsj : Kuhhäute : 30—49 Pmud W1V2
IS8V4 ) . 50 - 59 Pfund 105— 106% (88—89 ) , 60—79 Psund 109— HSV* (97
bis 99 % ) . SO— 100 Psund 108 (97 ) , 100 und mehr Pfund (97 ) . — Ochsen -
» äute bis 29 Pfund " ^
(8814 ). 60- 79 Pfund
100 und mehr Pfund
30— 49 Psund 108 (96% ). . . . . . ■
Pfund 112%—116% (98—100 ) , 80 uni > mehr 113% ( 101% ) — Bullen¬
häute bis 29 Piund 115% , 80— 49 Pfund 90 (86 ) , 50—59 Pfund 87M — M
(81 ) , 60—79 Pfund —, ( 78 % —80 ) . 80— 100 Pfund 77% —78 % (72%—% ) ,
I0o und mehr Pfund 72% (65% ) . — Schubhäute : 79% . — Kalb¬
felle über 9 Pfund 152% —53 , nordd . 2 Äl . bezw . 10—12 Psund 150%. -
Schuhkalbfelle 106 : Fresserfelle 128% : Schaffelle , vollwollig , fein 79 % . halb ,
lang , fein 79% : Blößen 60 : Trockene Schaffelle 75 : Nordd , Rinder bis
40 Pfund 91 —94 (88% —89% ! über 50 Psund 91 (87% ) : nordd Ochsen bis
49 Piuud 86 % (86 ), über 50 Psund 87% —90% (81 % — 82 ) : nordd . Karren
73% (70 ) : nordd . Kuh bis 49 Psund 88 % (82 ), über 50 Pfund 88% (79 % ) .
Tendenz fest : Besuch gut : Berkaus slott . Preise schwanken nach oben und
unten . Nur (^ rogviehhäute und mittlere Bullenhäute bis 8 Prozent
niedriger Leichte Kalbfelle wegen zu geringen Gebotes zurückgezogen .

Holz .
Mannheim , 17. Noo . Sctmittholzmarkt . Unter Berücksichtigung der

vorgeschrittenen Jahreszeit ist der Umfab in Schnittholz immer noch be-
friedigend . zumal die Bautätigkeit noch nicht ganz zum Erliegen ge-
kommen ist und hier nnd da noch mit Aufträgen am Markt ist . Dic
Aussichten für das Schnittholzgeschäft im kommenden Jahr werden jcbt
wieder ungünstiger beurteilt , da man mit nicht so lebhaftem Baubeginn
rechnet wie in diesem Jahre . Dic Preise für Bauholz haben sich, wenn
auch nur leicht , abgcichwächt , sofern man die - feste Haltung des Rund
holzmarktes in Betracht zieht . Banholz nach mittleren Listen mit üblicher
Waldkante werden von Schwarzwäldcr Sägewerken franko Karlsruhe
zu 68—69 RM . offeriert , während Borratsholz zu 61 —62 RM . zu haben
ist . Bollkantige und schazfkantigc Ware liegt im Preise etwa 3 bezw
6 RM . höher . Der Lattenbedarf ' ist schwächer geworden , doch find die
Preise unverändert . Gute Kiefernblochivare ständig gefragt nnd im
Preise gut behauptet . Franko Karlsruhe - Mannheim wurden von nord
bayerischen Kiefern Angebote von 100— 120 RM . pro Kubikmeter gestellt .
1 a Qualität ist knapp , zu Modellzwecken geeignetes mehr angeboten bei
regelmäßiger Nachfrage seitens der Maschinenfabriken . Südbanerifche
Ware stellte sich franko Oberrbcin auf ctiva 70—80 RM . für Mvdellwarc .
Am Brettermarlt ist die Stimmung stetig geblieben , wenn mich eine
stillere Nachfrage unverkennbar ist . Die Preise lagen fest . Bretter , 16T
5 —12" Schivarzwälder Provenienz 62—65 RM . , ab Versandstation . Hobcl
sähige Bretter und Hobelware hatten geringere Nachfrage . 24 Millimeter
Hdbel - Ware , tadellose Qualität , stellte sich ab Schwarzwald aus ca . 70
NM . und mehr , franko « arlsruhe -Mannheim auf 75—80 NM . In
Kistenbrettern war die Nachfrage ziemlich rege und die Preise leicht fester .
Ab bäuerische Verfaudvläbe stellte sich 18 Millimeter Ware auf 50 bis
55 RM . je nach der Frachtlage .

Metalle .
Berlin , 17 . Nov . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolutkuvser 130,

Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit —, Original -
hüttenalumlnium 210, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel
350 , Antimon Regulus 91— 97 . Silber (1 Kilo ) 79.75 —80.75 RM . Die
Preise aelteu für 100 Kilogramm .

Preisseststellunaen im Berliner Metallterminhaudei . ^ Kupfer : Nov .
121 .25 G . 122.50 B . 35« 121 bcz^ 121 G . 121 .25 B . stau 121 .25 G .
121 .50 B . Febr . 121 G . 121 .50 B , März —A »ril - Mai 121 .25 G . 121 .50 B
Juui 121 (« . 121 .50 B . Juli - Ang . 121 .25 G . 121 .25 B Sept . 121.25 G .
121 .50 V . Okt . 121 .25 G . 121 .25 B . Tendenz ruhig .

Blei : Nov . 41 .50 G . 42.50 B . Dez . 42 25 bez . , 42 .25 G . 42.50 B
.Jan . 42.75 G . 42.75 B . Fcbr 43— 43.25 be, . . 43 G . 43.25 B Marz - Avrll ^-
Mai 43 .25 G , 4350 B . Juni —Änli 43.25 G , 43.75 B Aug 43.50 G
43 .75 B . Sevt .—Okt 43.75 G . 44 B Tendenz fester . „ x

Zink : Nov . 52.50 G . 53.25 B Dez 52 .50 G . 53 B , Jan . 52 G .
52.75 B Febr . 52 bez . 52 G . 52 B , März —April - Ma ' 51 .50 G . 52 B .
Juni 51 .50 bez. , 51 .50 G . 52 B Juli 51 .25 G , 52 B Ang . 51 G
51 .75 B . Sevt .- Okt . 51 .25 G , 51 .75 B Tendenz stetig

London . 17. Nov . Mctallschlnsiklirse . Kupfer : Tendenz stramm .
Standard per Kasse 59 9/16 — !! , 3 Monate 59 11/16 —% . Settl . Preis 59^ .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ehicago , 17. Nov . (Funkspruch . ) Schlußkurse . Weizen : Tendenz

stetig : Dez . 127% , März 131%, Mai 184%. — Mai s : Tendenz willig :
Dez . 84% . März 88% , Mai 91% . — Hafer : Tendenz kaum stetig : Dez .
49%,, März 51% , Mai 52% . — Roggen Tendenz : kaum stetig : Dez .
105% . März 107% , Mai 108% . ( Alles in Cents je Bufhel ) .

Ncwvork , 17. Nov . ( Funksprnch ) Weizenterminschlnßtnrse . Wei¬
zen Domestie : Tendenz stetig : Dez . !29>/g , März —.

Zur AR . -Sitznng der J . G . FarJienindustrie.
hd . Frankfurt . 17. November .

Die in der letzten AR, -Sitzung in den Leunawerken vom 8 - Ok¬
tober angekündigte AR .-Ditzung der I . E . Farbenindustrie ist, wie
wir bereits gestern meldeten , auf den 10 , Dezember festgesetzt war -
den . Es werden in der Sitzung finanzielle Angelegenheiten zur
Verhandlung kommen und es kann , wie wir zu wissen glauben , bei
der zu beschliehenden Kapitalserhöhung , mit einem Bezugsrecht
gerechnet werden , das etwa bei dem Verhältnis von K zu 1 l . egen '
wird .

Der Kapitalbedarf ist mm nicht an die kürzlich von einem
prominenten Mitglied des Unternehmens angekündigten , neuen Er -
findungen wie Kautschuk und . Guttapercha , künstliche Seife oder
Eiweitzpräparate geknüpft , da alle diese noch Versuche sind und man
noch nicht an eine Produktion im großen , beziehungsweise Pro -duk-
tionsanlagen m großem Ausmaß denkey k .inn . Es hat vielmehr
den Anschein , daß die Anlagen zur Venzinproduktion , die nun in¬
zwischen eine jährliche Produktion von 100 000 Tonnen erreiche «
sollen , vergrößert werden und einen Umfang ähnlich dem der Stitf ;
stofferzengung annehmen werden .

Man darf bei der Kapitalbeschaffung des Farbentrustes auch an
seine internationale B : rflechrnng , die gerade augenblicklich sehr im
Wachsen begriffen ist, denken . Da zurzeit verschiedene Mitglieder
des Farbenirusts , darunter Walter von Rath (der frühere Finanz ^
direktvr von Höchst) in Amerika weilt , dürften nach dieser Rich
hing hin auf Grund der bereits bestehenden deutsch- amerikanischen
Abmachungen weitere Möglichkeiten einbezogen werben . Auch
wollte man beim Abschluß der deutfch - englischen Ehemieverständi
gung von einem Aktienumtausch wissen , wie es kürzlich mit der
norwegischen Stickstosfgefellschast der Fall war . Da andererseits auch
foie Expansionsbestrebungen der I > E . Farbcnindustrie in Deut ^chl
land noch nicht zum Stillstand gekommen sind — an anderer Stelle
veröffentlichen wir Gerüchte über neue Fusionsverhandlungen
zwischen Rütgers und der I . G . Farbeninvustrie — , so ist anzu
nehmen , daß auch bei dieser Kapitalserhrhung wieder ein weient ,
licher Betrag an Vorratsaktien geschaffen wird , fcto die alten Vor -
ratsaktien ziemlich verwendet worden sind¬

stetig , ausländ , prompt 20% , entft . Sichten 215/1f > Settl Preis 20% . —
i n f : Tendenz fest , gewöhn ! , prompt 203/16 . eiiüft . Sichten 25% Settl

Preis 26 %. Quecksilber 23. Wolframerz 13.

Hambnrgrer Warenmarkt .
Hamburg , 17. Nov , (Deutscher Kurssunk .)

A u s 1 a n d s z u ck e r : Tenöenz rullig . Tschechische Kristalle Fein -
körn , prompte Ware , 14/9 Sh „ dito per Ente November 14/9 Sb . . dito
per Dezember 14/7 % Sb „

St asse e : Der Terminmarkt eröffnete mit % bis 1 Pia . höheren
Preisen . Brasilosserien lauten unverändert . Durch die lebten grosten
Preisschwankungen ift der Konsum äuherst vorsichtig geworden . Bon
Brasilien wird bekannt , da « dic ..Defeia " die Erlaubnis erhalten habe ,
die Zufuhren für sämtliche brasilianischen Häsen zu kontrollieren , wodurch
eine Stabilisierung der Preise näher rückt . Die Loeopreise liegen un -
verändert .

Tchnialz : Tendenz kaum stetig Amerik Steamlard 80% Dollar
Purelard in Tierees , div , Standmarken 32— 32% Dollar
ie 50 Kg . netto '4 Dollar t
Marke . .Kreuz ' :m Tollar .
ic 50 Mo . netto % Dollar teuerer . Hamburger Schmalz , i» Dritteltonnen

In Firkins
ritte "

R e i s : Obgleich die Meldungen für Burmabreis fester lauten , find die
Loeopreise bei ruhigen Umsätzen unverändert .

Kakao : Tendenz stetig , bei kleine » Umsähen . Aecra liegt unver -
ändert , Superior Bahta per November 68 SK „ <̂ ood aair Bahia , schwini -
mende Ware , » 7 Sh , Plantatio » Trinidad per Dezember —Januar 70 Sb .

Chemikalien haben unveränderte Preis - und Marktlage .
Baumwolle : Tendenz ruhig Amerik . Universal Standard Midd -

ling loeo 22.10 Cents per libbs .
Hülsenfrüchte : Bei befriedigenden Umsäben find die Preise

unverändert .
Gewürze : Tendenz für Pfeffer ist ruhig , die Umsätze für alle

Artikel nur mäiiig . Weiber Muntokpfeffer 460. weiher Singavore 450,
schwarzer Lampong 31b, schwarzer Singavore 825, Tellicherrv 325,
Piment 14« .

Wie gerüchtweise verlautet , sollen die Fufionsverhandliingen zwischen
der Rütgcrswerke A .-G . und der J . -G . ftarbenindustrie A .-G . wieder
aktueller geworden sein . Man nennt bereits jetzt ein Umtanschverhältniö
von 2M zu 1 für Riitgers - in Farbenaktien . Während uns von der
einen Seite die Verhandlungen als nicht den Tatsachen entsprechend de-
zeichnet werde » , wurden sie von der anderen Seite nicht dementiert , aller
dings auch nicht bestätigt . Es hat den Anschein , besonders auf Grund
der früheren Fnsionkabfichtcn . dah die alte Kombination wieder aufgc -
nommen , aber noch nicht obfchlnfircis , ist .

Ei » igiing bei der Voigt nnd Häffner A . - G .
hd Frankfurt , 17. November .

Heute in Frankfurt a . M . stattgcfnndene Verhandlungen zwischen
der Verwaltung der Voigt « . Häffner A . -G „ der Deutschen Bank und
der Opvofitionsgriippe dein Hannoversch ? » Bankhaus Ephraim Meiier n .
Sohn haben zn einer Einigung geführt . Wie wir erfahren , zieht die
Gnmvcl -Griivve Protest nnd Klage gegen dic Vorzugsaktien zurück , nach¬
dem es gelungen ist , eine bezüglich der Führung der Stimmen der Vor -
zugsaktieu allseitig befriedigende Lösung zu finden . Eine a .- o . G . -B .
am 1». Dezemdt 'r soll die Zuwahl der bekannten vier Vertreter , die
Ephraim Mener « . Sohn früher schon präsentierten , bringen .

vi « Lage der Reichsbahn . — Anlciheabsichten .
hd Berlin . 17. November .

Der neueste Bericht der Deutschen Reichsbahngesellschast weist für die
Bctrtcbscrgcbnifsc im September 1927 an Einnahmen 435 639 000 RM .
ans . Die Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung belaufen sich auf
295 750 000 RM „ für Erneuerung der Reichseisenbabnanlagen ans
65 294 000 RM . Der Dienst der Rcvarationöfchuldvcrschrcibiingen betrug
54 977 000 RM . , dic Rückstellung für die gesetzliche Ausgleichsrücklage
8 718 000 RM „ «f)ie Rückstellung für VorzugSdividende 3 900 000 RM . , die
allgemeine Rückstellung zum Ausgleich von Mindereinnahmen 7 005 000
RM . Dic Einnahmen icigten feit dem Beginn des Geschäftsjahres bis
zum August eine zunehmende Besserung . Im Personenverkehr machte sich
im September das Abflauen der Sommerreisen bemerkbar , während iin
Gütcrdienst der beginnende Herbstverkehr keine Einnahmesteiacrung mehr
gegenüber dem Vormonat brachte . Tic Septembereinnahmen im ganzen
blieben um 36 Mill . RM . hinter den Augustergebnissen zurück .

Für Anlagezuwachs sind im September 48.2 Mill . RM . aufgewendet
worden . Die Reichsbahn hatte in Aussicht genommen zur Finanzierung
des Anlagezuwachfes im Jahre 1927 neben der Verwendung der hierfür
im Vorjahr ausgewiesenen „Rückstellung für Arbeitsbeschaffung " sich
Kreditmittel durch Ausgabc von Borzugsaktie » zn verschaffen . Da dicse
Absicht vorerst nicht verwirklicht werden kann , mufite vorläusig nicht nur
diese Rückstellung , sondern auch der Vortrag ans 1926 zur Deckung her -
angezogen werden . Diese Finanzierung ist nur vorübergehend möglich .
Grundsätzlich muft angestrebt werden , Âufwendungen für werbende An -
lagen ans laufenden Mitteln zu bestreiten .

Eine Warnung vor deutschen Anleihen .
hfl Newyork , 17. November .

>e Gurauty Trust Co . bat ihren Trenhandkunden , deren Mittel
ganz oder teilweise >n deutschen Bonds festgelegt find , ein längeres

chreibeu zugesandt , worin angesichts möglicher Schwierigkeiten bei dem
Transfer nach 1929. wenn Maximnmzahlungen fällig werden , der Ber -
kauf deutscher Bonds aneinvfohleu wird . Der Brief erregte in ameriki -
Nischen Börsenkreisen grobes Aufsehen und soll angeblich verhindern , das;
die Gilarantii Trust Co . bei einem etwaigen plötzlichen Preissturz solcher
Bonds infolge politischer Schwierigkeiten gerichtlich verantwortlich für
Investierungen gemacht werden kann . Er bezieht sich nicht auf eigene
Mittel der Guarantn Trust Co . . sonder » nur auf Trciibandgeschäste nnd
macht keinen Unterschied zwischen industriellen und staatlichen Obliga -
tionen . Andere Treubandgesellschaften sind bisher dem gegebenen Bei -
spiel nicht gefolgt .

Das Schreiben der Guarantn Trnft Co . trägt zweifellos einen rein
formellen Charakter . In Wirklichkeit find Befürchtungen hinsichtlich des
Zinfendieiistes der deutschen Anleihen völlig unbeariindet . Da « die ame -
rikanifche Bankwelt praktisch ebenfalls dieser Aiissassnng ist , beweist Me
kürzlich abgeschlossene Anleihe des Norddeutschen Llovd .

Nrne amerikanische Zollma ? snahmen geiren Deutschland ?
Newyork . 17. Nov .

Nach hier vorlieaentei , amerikanischen Meldungen soll die deutsche
Regierung beschlossen haben , .'lollznlchlägs auf die ans Amerika imvor -
Herten amerikanischen Aiitowobilznbehörteile z» legen . Wie ans Washington
gemeldet wird , beabsichtigt die amerikanische :) Iegiern » g mit ähnlichen Ge -
geniilasuiahmen gegen dic deutschen Importartikel vorzuaeh -. n Die amen -
konischen Zollbehörden haben angeblich bereits entsprcchende Anweisungen
erhalten .
Keine Anwendung des Antidorapinffgesetzes

a» t deutsche Stahlwaren ?
hd . Newuork , 17 . November ,

er an den Schatzsekretär eingereichte Bericht der amcrikanischcn
Zollbehörde übe ? Deutschlands angebliches Stahldiimving empfieblt , wie
angenommen wird , keine Anwendung des Antidumpinggesetzes auf
deutsche Stablwaron , da der deutsche Stahlimvort zu unbedeutend sei.

Zu dieser Newuvrker Meldung ist zn bemerken , dan der deutsche
Stahlczport zur Ze ' t allgemein stagniert , da sich die deutsche Schwer -
indnstric cntsprcchcnd den Abmachunge » mit der ^ ntcriiatioiialeu Ziob -
stahlgemeinschaft feit Monaten von der Bearbeitung der Auslands -

Märkte zurückzicbcu milbtc . Im übrigen wird man in Deutschland die !''"
amerikanischen Entschluß begrüßen , als Beweis für die wachende Ei «'
ficht der amerikanischen Kreise , daß der deutsche Export nicht bebin !»̂ '
werden darf .

DrahtrneM 'ww.
H . Mannheim , 17. November .

Die Differenz ?ri zwischen der Verwaltung der Pfälzisch «"
Hypothekenbank und einer von dem Bankhaus I . L . Fellchtwaugcr >
München geführten Aktionärminorität sind bekanntlich beigeleA
worden . Im Zufammewhang damit hat eine der Bank nai )1

''
stehende Gruppe ein größeres Aktienpaket der Minorität crworbc ^
Die Beschlüsse der im April dieses Jahres abgehaltenen GB wäre »
auch aus formellen Gründen beanstandet worden . Hierdurch
eine neue Generalversammlung au sich veranlagt . Die Vermal tu^
gibt nunmehr befonirt , das; sie sich unter den gegebenen Verhä "'
nissen im der Lage sieht , dieser Generalversammlung vorzu -schlage^
daß die Beschlüsse der GB . vom 8 . ?lpril über d>!e Erhöhung
Aktienkapitals umi> Aenderungen der Statuten annulliert werde ^
An deren Stelle werden neue Anträge unterbreitet werden . Danack
soll das AK . , wie bisher vorgesehen , durch Ausgabe von 4,9 Mifli "
nen NM . neuer Stammaktien auf 10,5 Millionen erhöht werde »
Die neuen Aktien sollen unter Ausschluß des gesetzlichen BezuS ^
rechtes einer Bank oder einem Konsortium zu einem Kurs
nicht über 125 Prozent mit der Maßgabe überlassen werden , d«
diese verpflichtet werden , sie den Inhabern der alten Stamniaktie »
im Verhältnis von 1 zu 1 zum gleiche» Kurs anzubieten . Auf ijf
neuen Aktien sollen zunächst 25 Prozent des Nennwertes zuzügl '^
des Aufgeldes eingezahlt werden . Die neuen Amen nehmen
den auf den Nennbetrag eingezahlten 25 Prozent ab 1 . Januar W"
teil . Zu dem Höchstkurs von 125 Prozent , über den die junstc»
Aktien nicht ausgegeben werden sollen , erfahren wir , daß die Vcl'
waltung angesichts der völlig veränderten Verhältnisse am Kapitw '
markt ihn voraussichtlich noch unterschreiten wird .

hd Mannheim , 17. November .
Di « Heinrich Lanz A . - G . In Mannheim beabsichtigt , den mit

R . Wolf A .-G . in Magdeburg eingegangenen J .-G .-Vertrag abzuändern '
In welchem Umfang eine Abänderung in Frage kommt , soll in der >>»'
den 5. Dezember einberufenen o . G .- V . entschiede « werden . Die
war bekanntlich im Jahr 1924 eingegangen worden . Sie hat hauptia ^ '

lich eine Teilung des Fabrikationsvrogramms der Gesellschaft zur Foli >
ftrhabt . Dic Heinrich Lanz A . -G . übcrnabm im Laufc dcr Zcit dcn g^

"
zcn Drcfchmaschincn - nnd Traktorenbau , die R . Wolf A . -G . dagegen
gesamten Lokomobilen - und stationären Motorenbau .

Donanefchingen , 17. November ,
lieber das Vermögen des Architekten S t i e b l e r in W o l t c ' ■

dingen wurde das Konkursverfahren eröffnet . Kouknrsforderunae "
find bis zum 10. Dezember beim Gericht anzumelden . Prüfungstermi " '
21 . Dezember .

li <3 Frankfurt , 17. November .
Ter A, °R . der Eßlinaer Rranereiaesellfchaft A .-G . in Eßlingen .

der auf Anfang Dezember einzuberufenden o . G .-B . die Verteilung
Dividende voll wieder 7 Prozent aus die Vorzugsaktien und
8 Prozent auf die Stammaktien vor .

Die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft in Frankfurt a .
wird für 1926 *27 auf das erhöhte A . -K . voraussichtlich wieder 8 ProZe '
Dividende verteilen . Die Metallgesellschaft dürfte dem Vernehmen »a
eine Divideudenerhöhung von 10 ans 11 Prozent vornehmen . Die Bil »>"
fitzuug wird erst im Dezember stattfinden . , *

Die Eollet n . Engelhard Werkzenamaschiuensabrik AG . in Okfe «^
a, ZN. , die bekanntlich zur Klöckner - Grupvc gehört , schließt 192V 27' "Ä«
1S9 095 (171 037 ) RM . Abschreilniugeu mit einem Reingewinn von l ' 9 ®:c
(7712 ) RM . ab , woraus auf das 2.4 Mill RM betragende AK -,
bereits gemeldet , K Prozent Dividende verteilt werde » . Die zur Ze ' >aT>,ii
liegenden Aufträge sollen sür einige Monate Beschäftigung geben . » 'S!(
hoffe durch die weiter fortschreitcivdc Entwickeluug der S »ndererzeiM ^ z
hinreichend Bestellungen zu bekommen und damit auch im Jahr 192" '
ausreichend " beichäftigt »u sein .

hck Berlin , 17. November .
Bei der Mineralöl - und Asvbali -A . -G . zu Berlin schließt das

fchäftsjahr vom 1. Januar bis 30. Juni 192S, wie bereits mitgeteilt , w
einem Ueberfchuß von 37 711 RM . ab . Nach Abzug der Abschreibung
in Höhe von 23 183 RM . ergibt sich unter Berücksichtigung des © cn" 11. ,
Vortrags von 1 012 RM . , ein Reingewinn von 15 540 NM ., der . wie ?
G .-B . heute beschloß , vorgetragen wird . Das A .-K . der Gesellschaft ®
findet sich bekanntlich je zur Hälfte im Besitz der Friedrich Mlnouk '^
sellschaft für Handel und Industrie m . b . H . und der Chemischen Favi
Freiburg i . Br . . ßt

Zur Zeit werden Verhandlungen wegen Ausländsanleihe « ' .
Meliorationszwecke geführt , Dcr erste Anlcihcbetrag soll sich auf
30 Mill . Dollar belaufen und von der Rentenbankkreditanstalt auf ^ ^
men werden . Es handele sich um eine großzügige Aktion zur
führuug der Meliorationsvläne , wie sie der Reichsernährnugsminn
in diesem Jc b̂r angekündigt habe . , . x

Die Berkaufsstelle des klupserblechiondlkats in Kassel hat der - ^
de? Knpfermarktes entsprechend mit Wirkung vom 18. November an
Preise je 100 Kilo auf ISS RM . erhöht . Letzte PrelSveränderung
15. November auf 181 NM .

Wie nach Erkundigungen von zuständiger Stelle zu vorstehender
dii » <̂ mitgeteilt werden kaun .̂ kommt eine Erhöhung der AnAm ?„

iviedcl

««•

Hir Deutschland iiberhanvt nicht in Betracht , da die jetzigen Zollsatz .̂ 5
die Handelsverträge mit de» verschiedene » Länder » gebunden sind . ^ „jii
kind die Zölle kür Antomobilteile festgelegt . ES kann sich höchstens
bandeln , daß deutscherseits Erwgaungeu darüber bestehen , wie man ^
gegenwärtigen Umgehung dieser Aiitomobilzölle durch die Errichtn » "
Montagewerkstätten anskäiidischer Antostrinen in Deutschland uno
damit zusamuieuhängende » Einfuhr kleinster Einzelteile wirksam c !' ' Ufrfrfi'

'
treten könnte . Im übrigen würde es in Deutschland anßerordest ^ ^^
Ileberraschnng hervorrufen , wen » die amerikanische Regierung talia > ^
beabsichtigen sollte , gegen deutsche Imvoriartikel vorzliaebeu , da man '
annehmen ^ kann . daß die amerikanische Regier » »» Deutschland vei
korrekten Äurchsührung der deutschen Zollvorschriften in den Arm
fallen wollen .

Die Gute Hoksnunashiitte Aktienverein für Bergbau und z
induitrie z>« Riirubera sowie die Gute Sofsniingsbiitte Oberhaulen" ' sentlichen niiiiniebr ihre Abschlüsse für das am 80. !luui abgeia «

ci' tsjabr 192« 27. Die Nürnberger Abteilung lgebildet wabMo . 41!
iiing des Rubrgeblets durch die Franzosen ) weist einschl . 50 .90 , frit '

Portrag einen Gewinn von 358 512 (4 309 408) RM . ans vinZU .
diesem Jabr der Gewinn der Abteilung Oberbansen von ki 10b 4- '.. . >,1.
>! .. so daß ein Geianitbeiraa von 0 404 940 RM . zur Verfügung .

'
,^ r>

Von diesem Betrag solle » 1 147 495 (318 501 ) RM . zn Abschreibiingeu »U
wendet werden . Aus dem Ueberschuß von 5317 445 (4 050 907 ) fr ^ cui
dann eine gegenüber dem Vorjahr erhöhte Dividende von 6 u >(
verteilt werde » . Die restliche » 517 445 <50 937 ) RM . sollen zum
kommen . Dic Gute HosfiinugShütte . Abteilung Oberbausen . M q-Ai
Tieigernng des BetriebSergebnisseS von 5 252 197 RM . aus 10 027 4 -z ^ .jji
zu verzeichnen . Nach etwas ermäßigten Abschreibungen von 4 047 4- '

M W ü " 1 ei » Ueberschuß von '

(•ic

Steigerung
en . N< .

126117 RM . Vortrag . . .. a^ r „
( 120 117) RM „ . der . ivie bereits erwähnt , au die Abteilung Nur »her»verbleibt einschl
( 126 117) NM . ,
überwiese » wird .

Die Fob - Preise für Walzdrabt BafiS Antwerpen wurden w «
ihrend man dt«

Preise um 1 sh pro Tonne durchschnittlich ermäßigte .

Industrie und Handel. (

Ild Brüssel . 17. November . .
1 3 »™«,

nationalen WalZdraHikartell unverändert gelassen , während man die

Konkurs , lieber das Vermögen deS Schuhfabrikanteu Joief
kbaleischweiler bat das Amtsgericht Pirmasens das Koukursven

eröffnet K -V Kaufmann Friedrich « pitzfaden Pirmasens >>" '
. min 31 . Dezember . . . . . <*„ dCI

Tüddeutsche Teerverwertnngs AG . ..Siidteerag " in Malsch . ... ? . & ■
letzte » GV . wurden nen bezw . wieder in den Ansstchisrat aewao " ^ ,,t"
^ uq Bruno Möbrina - Ba !> Nauheim . Hausmann Adolf ? !eidhar >̂

bach . Direktor Earl Wielaud - Bntzbach » nd Bankier Arnold Livve - ^ u
Tie Amtszeit läuft bi » 31 . Dezember 1929

zifsernniäßig nicht mitgeteilt I » der Bilanz (30 it " » 1' * « at , -
.' treditore » 504 387 (035 407 ) RM .. andererseits Kasse , Darlehen , v .™ 1/
stände iiiid Bankguthaben alle in einem Posten zu !amme »gesam , - fiO'
(484 000 ) RM . . Vorräte 102 671 (94 000 ) RM . Daneben
unter 2 .07 ( 1 03 ) Mill . RM Aktive » die A » lagen a » f 1.38 Aiii'
NM . hanvtsächiich diirch Zugang von Wirtschastseiiiiichtiiugeii ^

,. ,nrd ^
ivertuiigsaiisprüche fetcii endgültig erledigt Passivbvvothekl ' n ' ,nn
stark erhöbt mit 415 562 (185 590) RM . . AufwcrtungSbnpot »erci >^ ^ ^
237 421 (251 187 ) NM . verzeichnet , andererseits 01 242 (67 770 ) R -v ' xc »
gleich Die Slussichten werden als normal bezeichnet (GS ' .

" « „ icl ''
Weiß u . Schwab . Schuhfabrik in Pirmasens Die Firma W '

November Antrag aus Auordniing der Geschästsauksicht gewW - gaü ' '
Wechsel iu der Leitung der Nennkirchener Hütte ? Wie die

brücker Zeitung " erfährt , beabsichtigt t^ cneraleirektor B 0 e n tuL a^ t « ,!,If
siindheitsrnckfickte » seine Acmter als «̂ cschäftsfübrer dcr Gevr .

m b . H . » nd als technischer Ge » eraldir >' ktor der Nennkirchcr Suii '«';.
AG . norm , tvebr . Stumm in Neunkirchen uiedcrziilegen Seine
zum Aiisstchtsrat der letztgenannten Gesellschaft soll in Aussicht
lein , um ieine reiche Erfahrung de» Werken zu erbalte » .
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| Rosenberger , ÄÄ ze& 1
= ( Jeur 1882 i ! .Monatsraten
Timiiiiiimmiiiiiiiiiiiimiiiifiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii

Gesunde und mehlige ,
!(

tS90ü

II
Tauber ? egend . liefert per Ztr - Mk 4 .60

Frau M . Volk , Friedrich-Wolffstrasse 88
(Haard ' waldsiediuntt )

Pastoren -Birnen
hochfeine Tafelbirne zum Lagern , % Zentner

Mk . 8 .50 frei Haus .
Obsthandl . Theurer , Karlsruhe ,

Weitzienstraße LS. B90 ?

Garanüeri nächste Woche!
50 & * r

o

O ]
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BADISCHEN- WOHLTWlGKEITS-
GELD - LOTTE Rl E

Hi

1
£ I

4000
M . ZU GEWINNEN , ZUSAMMEN

HL.50^ -Hl .5M. P0RTOU . LISTE 30Ä
ZIEHUNGSICHER 22 . N0V. 27.
SOFORTIGER GEWINNENTSCHEIE

ML.tUSOÄ 'MLSM . U . U . ZU 4 M .
| -ML. -10M. PORT020^ EMPFIEHLT <

MANNHEIM
ilOTTlCt 07 . 14 .

JP05TSCHK. 170A3 KARLSRUHE

fS
^ ! H APOTHEKE HS

Rasdi wirkend — Jahrzehnte bewähr! —
Kein Herzklopfen • Keine Magenbesdiwer ^en

ifrovanitJe

Innensteuer-Limousine
2- oder 4sitzig , nur neues Modell , erstes Fabrikat ,
gegen Kasse sofort zn kausen gesuckt . Angebot"
unter Nr , 3E8678 au die Badische Presse erbetcu.

Storefbbsro
Dilzer
nur Kariiriedrictistr. B

Ec .ie Zirkel
Vervielfältigungen

Typendrucke
Korresponden2büro

Werbe - u . Keklame -
Beratung

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Freitag , IS, November
4 .3» Uhr Sabbat -Ansg.

« amstag , 19. November:
8 Uhr Morgengottesd .
9 .30 Predigt .
2.30 U SchUlergotteid.
4 U . Nacknn -Gottesdst.
5 .30 Ubr Sabbat -Ausg.

An Werktagen: 6 45 Uhr
Morgengottesdieust .
4 .Z0 Nlir Nachmittags-
gottesdienst.

Teilhaber
2—3000 Mark, für Ber -
landgeschäst gesucbt .

M . Busam
Herrenstr. 38. <27550

8—10 000 MK .
aus 2. Hhp . zu 10 Pro -
zent gesucht . Schätzung
82 000 M , 1 . Hypothek M
25 000. M Busam . Her -
renstraße 38 . <27548

1000 Mark
zur Erweiterung flottge
henben Geschäfts bei 30
M monatl . Vergütg . ge¬
sucht. Stcherbeitcn vorb.
Angebote unt . Nr . F .® .
2513 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.
Wer leiht Beamtenwltwe

100 Mark
gegen gute Sicherheit.
Angebote u . Nr . O8689
an die Badtsche Presse.

[ Mannllchl

Israelitische Gemeinde.
Hauptsynagoge
Kronenstrahe.

Freitag , 18. November:
Sabbat -Ansg. 4 45 Uhr.

Samstag , 19. November:
Morgengottesd . 9 Uhr.
Gedenken anl . der be-
vorstehenden Eröffnung' d . vad Landtags . Neu
inondweibe.
Predigt 10.15 Uhr.
Angendgettesd . 3 U» r.
Sabbaiausg . 5,25 Uhr

Werktags : MorgengotteS^
dienst 7.15 Ubr . Nach-
mittagsgottesb . 4 .45 U.

' er tjotic 2iuf 6er feinfoftaiamariae
„2$lauban6 "ift unbeftrittm und öurd ) itjre tjcr -
vormgenäen &QenfdjaftenbcQvündetWaffen <5k
ßdj (eine andereMargarine als
drängen , auch wenn ficjum gleichen Preis mir
foQenannten Luyaben oder &efct)enfen angeboten
toirö . „5$lauban6 "ifr £bialit
manö etwas verfdjenfen kann .

Tafeläpfel
BoSkoop , Goldparmäne .
Rambour ,

Walnüsse
helle , gefunde, trockene
Ware,

Rotkraut
prima , mittelgroße Köpfe ,

Zwiebeln
hellgelbe , mittelgroße ,

frische Waggons einge¬
troffen . (5414«)

Josef Lechner ,
Herxheim (Pfalz )

Teleson Nr . 21 und 80.

Kinder
v . früh . Säuglingsalter
an finden Aufnahme in
feinem, familiär gebalt .
Kinderheim a . Bodensee.

1 —2 Damen
werden dort zur diskret,

Entbindung
aufgenommen Angebote
unter Nr . 5408a an die
Badtsche Presse.

] Zimmer 1

Gesucht:
Hotel -

Hausbursche
für alle Arbeiten .

Anuges . sauberes
Mädchen

für Büfett
Buchhalter

für täglich einig« Stund .
Zn erfrag . « . Nr . 8T7W » x,« .-in der yzahiidvcit Brette oiuig äu vm Ettiinger -

■ -»ao' iaKn Pre „ e. 21 , pari . <B«38 )

Gut möbl . Wohn» und
Schlafzimmer, 1 oder 2
Betten , el. $?. . evtl . Sita -
Vierden ., sof. od . später
zu Venn . Kapellcnsti 24 ,
3. Stock . (« 8-19

Einfach möbl . Zimmer
mit l ob . 2 Velten und
« oft an solid Arbeiter

Lehrling
auf sofort gesucht . Nur
gute Zeugnisse <©895

Eleklro-Nenz
Stefanienstraße 62.
Heimarbeit vergibt
Holfter, Breslau Hb

j Weiblich

Küchenmädchen
solides, aus 1. Tez . ges.
Farr 's Winzerstube. Ani
Stadtgarten 21 . (B866
Suche sofort brav . , selb

ständiges (B884
Fräulein

(kath . l , nicht unt , 25 I .
welches selbständig den
Haushalt führen kann
Kniebisstraße 22, 1 . Zt .,
Karlsruhe -Weiherselb .

Hripvthclengeld
an 1. Stelle , aus nur
gute Objekte , tn bester
Lage, in Beträgen von
nicht unter

50 000 MK .
auszulesen . Angeb. nur

Suche perfektes

Mädchen
ür alle Hausarbeiten An

erfrage » unter Nr . 5*8556
in der Badischen Presse

Perfettes Mädchen
mit nur best. Zeugnissen,
per 1. Tcz. gesucht . Frau
«>. Matt , Douglasstr . 18
III . , links. <FH250

Aelteres
Mädchen

das perfekt kochen kann
und die selbständige Fü » -
rung des Hanshalts ver-
stebt , zu älterem Ehep.
per 1. Dez . 1927 gesucht
Angebote unt . Nr . 37568
an die Badische P resse

Fortbildungsschulvfl .
Mii «ilchen

für Samstag vorm . od .
nackm . z Putzen u etw.

.. .... . .. _ Waschen sof ges Vorni -
von Selbstrcsleti u. Nr . ! stell , in—4 U . . St ' llina ,
58678 an die Bad . Pr . Kaiserstr . 132. Htb, V.

Ex Stenz ohne Kaoita ^
S . Vertrieb gröhten GebrauchLschlagers T>. !>! . P .
u D . R . G . M . a. Zn einer Stadt J 20 P00 —
Iahresreinnerdi ^nsr . Bezirke vergibt A. Riege.
Hannove r . Haus Continental , Gcorgstr . 20. Ä3193

Chauffeur
z. Fllbrung eines MereedeS , Nähe Karls -
ruhe . Nur gut empfohlen ^, ? luto - Mecha -
ntker und Wagenv ^I^ger Anaebote u.
Nr . 27439 an die Badnche Presse.

Stellenge loche

j Männlich |

Möbl . Wohn- 11. Schlaf-
zimmer iiiit Kuchenben
sof. zu verm Marie -Ale .
randraftr . 40a , III . B^ !l

Leeres Zimmer > Weiße Aettslelle
evtl. mit Penston gesucht billig zu verkauf . ( B88Z
Angebote u . Nr . F8681 Schiller st! . 15 . III . , r,
an die Badische Presse. 1 Ladentlieke.
Bernfstät . Frau intt 7-
ähr . Jungen sucht möbl. .? 5 i VdÄTt '
timnirr in i-«tn » (Irtwn. ö WOWUIIO ). o M ,iähr . _ _ . .

Zimmer in . etw. Kllctien
beu , wo das Kind evtl .
3 Tage in b . Woche blei-
veu kann. Angebote unt .
«8637 an die Bad . Pr .

zu oks. Sterubergstr . 2,
Hof. (B878)

Westktadt, .Gemiitl .. belzl». Zimmer
v . sol . Herrn ab 1. Dez.

sucht A > " " "
?eis >t .
-. Badis

sofort zu .vermieten S77l«3 ' oi, ^ "
n\

« arlstrane « 2. 3 Stock, xiektr. Licht , als Zeichen

gesucht Angebote
Preis « Nr SIS«»*

rm »l, ( I die Badische PressêMobl . Zimmers eg 3,mWM
Mansarde , heizbar

tr . Licht , als Zeichen
Einfach möbl. Zimmer zimmer gesucht Ange

giurearöerooen
in allen Preislagen .

Z . Baader ,
Möbelvertrieb

Kronenstratze 9 . <27667

zu
Hths . . I .

an berufst Kraul bill . böte unter Nr . H8K8Z
zu verm . : Schillerstr . 30 . an die B adikche Pre ise .

(BM ) z ^ ,
'
ststcller sucht gut

möbliertes
Zimmer

hei,» ., elektr . Licht . Ohne
Pension . Parterre oder
1. Stock , bei kinderlosen
Leuten. Angebote unter
Nr . F .W. 1S46 an die
Badisct »e Presse Filiale
Werderplatz.

Zimmer
Schön möbl . , ruh . Zim
mer , el. L„ zu vermiet .
Zimmermann . Sofien -
strafte 154 , III . >B8««>,

Schön mödl . Zimmer
ans 1. Dez. zu vermiet .
Werdervlatz W

^
Stock.

lüohn - u . Sdil ^ im .
eleg möbl. . mit Kücken -
v-nlitzg ., zu vermieten .
2 Betten Anzuseh. nach
1- Uhr : Norkstr. 1 . I I .

( » 8751 Eisenbahnermantel
Gut heizbar ., kleineres schwarz oder dunkelblau,

Zimmer auf 1. Dezbr . lzu kaufen gesucht^ lnge-
zu weriiiictCTE : HIrschstr . böte unter Nr . 37739 an
Nr . 72. ll . (B877) die Badiscke Presse.'
Gut möbl . (B880)

uche

Zimmer
mit el. Licht zu vermiet .
8ht6oIfftr ._ jö,_ II . . lks.
Gut möbl .. ar . Zimmer
mit Kücheubeiilltzuna zu
vermieten : Gottesauer -
/traße . 20, II „. r , (W882J

Sev . . leeres Zimmer ,
elektr Licht , sofort od .
aus 1. Dez . zu vermiet .
Belsortstr . 17. II . <B «01
Zimmer , möbl , beizb .,

m Elektr .. sos . zu ver-
mieten : Körnerstr 23,
i^ Stock. (» 883)
In gutem Hause 2fenstr.
ecreö Mansardrnzimmer
billig zu vermieten. Zu
erfragen unter Nr . F .W.
1844 in der Badischen
Dresse.
Gut möbl. Zim ., Nähe

?>auptbahnhof , auf sofort
od . 1 . Dezbr. zn Venn .
Lauterbergstr . 16.^

Ns

elegant , Bab , Balkon , f.
I od 2 Herren zn verm
Krieasstr . 74 . III . (B«'.>,

Zu kausen gesucht :
Gehrott -Anzug und

Lederjacke .
Angebote n . Nr . F87W
an die Badisck»e Presse

Kleine
Bersandkisten

zu lausen gesucht . <27652
Adlerstrake 24.

Iw verkaufen

Weift., eis. Kinderbett
u . Kmderiieawagen zu
verkauf . : x.'achnerktr 18 ,vart . , rechts. (2783t»
Kücheneinrichtung 45 Jl ,
Herb 25 M, eis . Bett u.
tranzös. Bett m . Rotzh .«
Matr ., 1 Komm , 1 Oval -
tisch, einfach . Waschtisch ,
Gaszuglampe , weiß ein .
Badewanne nen , verfch .
Hausrat , bill. zu verkf .
Geibelstr. 14. V . lks ., v .
tl - Hl Uhr . <FH2515

Zunqer Mann
sucht Stelle als « usläu
fer. HilfSarbcit od ähul .
würde auch balbtag - od
stnudenw. arb ., Std 60
Pfennig . Angeb u. Nr .
68680 an die Bad . Pr .

Sofort beziehb . 3 Zim -
merwohnuuz geg i —8
Zimmer - B' olinung »u
tauschen geniait Auge-
böte unt Nr G86K2 an
die Bgdi ' che Presse.

Mietßef uttiej

Laden
für Zigarreugescliäft ge¬
eignet, zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . W8697
an die Bad ische P resse.

Jpi » » iäW

Bersch. grofte Schränke.
ferner Ittir ., 2tür n.
8tnr Schränke , in nutzb.,
eiche u weis, , sehr bill.
abzug b Malter . Lud-
wig-Wilbelmstr . 5,

(» 749)
Altdeutsch . Kleiderichranl
mit schöner Verzierung
zu verkaufen. Zu erfra -
gen unter Nr . 5467a in
der Badische » Presse.

( beten «ll - Art 5 .//
■AHtfVB » an verkauft

Klavier
wie neu. vorzüglich Im
To« , wegen Platzmangel
billig zu verkauf. (B888

Uaiferstrake 111, I

Grammophon
schiveres Möbelstück , fast
wie neu, preisw . z. vkf .
Minterftr . 51 . 1. FW 1843

Ziehharmonika
chromatisch , Z-reihig , 48
Bässe , ist zu Verls. <B379
Nittcrstr . 34, Pbh . part .

Ohne Anzahlung!
Erstklasf . Nähmaschine»

v . Wocheuraten zu 3
sowie grobe Auswahl in
Tprech -Apparaten zu den
billigste » Preisen . <26945)
M. Mellen , Fahrradhaus

Naftf. E . Müller ,
Kaiferitrahe Nr . 21 . Hof.

(33890 )Sommerltr .

Zimmeröfen
schwarz und emailliert ,
vill zu verkauf <23228 >
Ph .Kranz . Garteiistr . io .

tooseköne Instru -
meuw solid Bauart
in jeder Preislage .

Teilzahlung
Musikhaus

Schlaile
Kaiserstraße 175 .

Dürkopp -
Nähmaschinen
von Jl 2,50 Wochen -
rate an . ( AZ17«i

Georg Wlosik
Wannheim P4 , 13

Ansstelllipgsranm
Karlsruhe .

Uhlaniistr . 20.

Herren »
Pelz - Joppe

Futter und Kragen echt
Opossum, Maßnrb ., wen.
getragen , für kräst . Fig . .
für 280 m gegen bnr zu
verkaufen. Rnzus. Sams -
tag 3— 5 Ubr b Weber, i denneger. Angebote unt .
KriegSstr. 103, Eing . IS. | ?-r F .H .S5W a . b . Bab .

<BM3 Presse Fil . Hauptpost.

Gut erhaltene Anziige
u . Ueberziclier billig .?«
verkauf . : Zchav, Wald-
Sornsir . 21 . III . <B «l>l )
Billig abzugeben: Eleg.

Hocl>zeitsaiizug , wie neu.
und dunkelblauer Sallo -
auzug . Herrenstraße 20.
1 Treppe rechts. <BV0l
Billig zu Verls. : Eleg.»
schwarz . Qnalitäts - Mav -

Mantel
starke Finur . Zährtuger «
sir. 61 , II . , zw . 1— '43 u.
7- 8 Ubr . (Bftfe
TW Pelziacke -Mll

"
billig abzuaeben : Wald -
strafte 33 . 1 Tr . ( » «02)

1,1 nie
ZN kaufen gesucht oder ZU
tauschen gegen iap . Sei -

26507
Herrenrad 30 .H. Da¬

menrad . w . nen z. verk .
Schütienstr . 40 , iVrion .

( » 741)

Zu verkaufen:
Benz-Auto

214 Tonner , in gutem
Zustande , neu bereist,
fast neuer Anhänger , 2%
Tonne » , fast neuer An-
h ?nqer 1 Tonner , 2'Rad .
Kassenschrank

(12 Zeuttier )
1 Pferd

2 Federnwagen
30 u fO Ztr . Tragkrast ,
1 Schlafzimmer-

Ewrichtung (weiß),
1 Küchen-

Einrichtung mit SNcrt
(alles weiß) , große Par¬
tie alte (27771

Kisten
(Brennbolz ) .

Anton Metzger
Hotel Sonne

Kreuzstrastc 33.

Offeriere allerbeste, frobwüchsige, aus jgefunden « tallen stammenoe

vliiilliiMeKiisMiiieliie !
ZU Mgsl

<beutsches Edelschivein)
im Gewicht von 6»—100 Pfund , ,n « » her- 1
üen Tagespreise » , franko ieder Bahn¬
station , unter sehr günstigen Zahlungsbe -
dlngungen , (5482a ) j
Otto Wahl . Dresden - Schlachthof.

WSEESjj }

Großer , kräftiger . 15-
iähr . ^ unge Micfit ruf
fof . et) , kpät Lehrstelle
b . i^ ckt i°! r>ieur >netster.

Giiatfter Göckier
Grabe ». i » 825

j Weiblich |
Perfekte Mafch :nenschrei -
berin »nd Stenographin
sucht sofort Stellg . An-
geböte unter Nr . Z8675
an die Badische Presse

Stenotypistin
mit gutem Zeugnis sucbt
Ausangsstelle auf kleinem
kauim Büro . Angebote
unter Nr . M8687 an die
Badische Prelle .

BB
Großer Saal

als Lagerraum . 150—160
gm , in der Südstadt , so-
fort od aus 1. Dez . zu
verm Zu ersrag u. Nr .
37486 in der Bad . Pr .
Eleg . möbl. Wohnung ,

2— 3 Zimmer , etg . Küche ,Bad . Tel . <sr. Lage> zu
vermieten . 08801

Gartenstrabe 52 , II .

Mme -

Karl Klemvo.
Spedition , Tel. 2108.
^ bepaar sucht per 1, De >
zember
2 möbl . Zimmer
mit Küche . Angebote un-
ter Sir. S8lR3 an die
^ abische Presse.

I Zimmer }
Möbl . Zimmer

von Herrn gesucht . An-
geböte unt . Nr . F .H .25II
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Laden fQrFriseorgeschäft
(wenn möglich, jedoch nicht Bedingung , mit einem
oöec mehreren Nebenräumen . Grt Nebensache )

folotl in mieten geil « .
Gesl Zuschriften unter Nr . 5470« an die Ba -

dische Presse. . .

„Goliath"

Neue ermäBigte Werk - Preise ;
Offen 1.60 m Pritsche Mk. 1395 .-
Offen 2 00 m Pritsche Mk. 1435 . -
Geschlossener Aufbau Mk . 1550 -

10 Zentner Tragkraft
Automobil - Handrad - Steuerung

Stahlscneibenrlder , ballonbereift
Der stabile , preiswerte u . unverwüst¬

liche Gebrauchswagen
V

General - Vertretung .-
I. Karlsr. Kleinlieferwagen - Vertrieb

O.Fr.Jung & Co., 'finTii.DtJzer
Karltriedrichstr . 6 , II . , Ecke Zitkel

FERNRUF 5614 27682

j Weingärung Pfd . 10 *Pfd - 1
Schönes

bayr . Rauchfleisch
mit Rippen Nk . 1 . 65 p. Pfd .
ohne Rippen M . 1 .73 p- Pfd .

Neue

^russische Kellerlinseni
Pfd . 52 Pfg .

! Mittelware Pfd . 45 Pfg .

Frankfurter Würstchen
3 Paar Mt . 1 . 25

2776 !) I
5 Prozent Rabatt

! Verlangen Sie Rabattmarken |



Mesi ^Tchtepi . .«, Waldslrasse

Heute Erstaufführung !

Der Film der Mensdieitiiebe !
Großes Beiprogramm

3.30 5.00 ?.00 9.00
Besuchen Sie in Ihrem Interesse die

Nachmittags - Vorstellungen - 27596

Ladifches
Lanöfßtbeatn
Freitag , 18. November.

* F 10 (Freitagmiete ) .
Th .-Gcm. II . S .- Gr .

Boris Godunow
von Musforgzrv

Musikalische Leitung :
Josef Krips .

In Szene geseht von
Otto Krautz.

Boris Rühr
Fecdor Blank
Xenia Domes
Amme Meiner
SchnisNI Witt
Andrej WeyrauchPinien Dr .Wuchcrpfennii
Tim , tri ^ "
Marina
Warlaam
Missail
Schenkwirtin
Blödsinniger
Nikititsch
Hauptmann
Leibbolar
Boiar
Lowitzky
Tschern >>

HVal » LV ; Je <>,
'Feieion 5599

Tajrl . abends 8 Uhr
die lachende Revue

Freu! Euch
des Lehens !

Strack
v . Härtung

Bostel
Lauskötter

Strahl
Rennio

Frey
Löser

Kalnbach
Siegfried
Weyrauch

Tschcrn 'akrivskv 8 « fer
Bauernweiber Seiberlich,und Selmsdorf
Bauern m.̂ öftin ' er und

Lindemann .
Anfang Th Uhr.

Ende gegen 10% Uhr.
I . Rang it . I . Sperrsitz

8 Mark.
Sa . 19. Nov. nachm .

Lustiger Üinder-Nachm .von Marta Ferber (Ber -
lin ) , abds . Zum ersten
Mal : Prometheus . Hie .
raus : Zum ersten Mal
in neuer Barbeitung :
Die Jahreszeiten der

So . 20 .

MOZART
iiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiim in in ii
Tätlich 8 ' /, Uhr

Kabarett *
Vorftellung

Kein Ei ntritt
Kein Welnrwane
E " iren Rlitner

Tannhtiuser . In , Kon
rfHi ~ eu

Te ^br .
i Kon

Keine Bor

Heute

Wiener Hol
Bes. : Rieh . Löwe

Kabarett
Wäsche

zum Flicken wird angen.
Rintheim . Eruststrake 2,
III . , rechts. (93900

dllllge Preise — Gule QualitäieP

Wurstwaren
Kalbsleberwurst 860 $
Göttinger Salami u Cerveiat

Mi U HJf » X ?Wiener Würstchen • • Haar 3 *K
Frankfurter Würstchen Paar 38 *
Deikatess-Würstchen g

Krakauer - ** w 25 #
Frankfurt. Fleischwurst v« « 25 #
Weißer u . roter Preßkopf 1/- « 25 #
Landblutwurst v« « 25 #
Landleberwurst v< « 3ü #
Hausm Leberwurst • • • </< « 45 #

Aufschnittplatten
t es I 85 95 #

in Dosen 3 Paar 8 '•# 80.#
Ausnahme - Anifeboi !

Feinste iaiami n « tuen . „ n

Gute », haltbare » (27749

Wirkschaflsobst
febr billig abzugeben.
Schwarz, Roonstrafte IS.

freitag. IS »i >v„ 8 Uhr, Eintracht : lfc

Hellsetien " !

Fred Marion
I Ausführlicher VortragII Bewe svernut ' heIII . Fraitebranlworlnn !! .

Illnmim liaSen Sie kein Glück in > schäften ? |
tAlOlitlSl l»t Ihre Ehe nicht glücklich ?

meistern Sie nicht Ihr Schicksal ? !
( arten zu t .» 1 .50 2 . 8 .- und 4 . - bei
Kart Neu ' etdt . Waldstr39, eine Treppe. )

abendkass ' Iß
ab 7>;> Ohr. H

Eim
»ii dem am 18. Nov . . 8'4
ttfir itn Saal « II r der
Brauerei Schremvv
( Waldstr . 16 ' 18 ) stattfin¬
denden Vortrag d ?s
Geheimen Ober Regie-
ruugsrates a . D . und
Recht? an i alte « v . SR-' lö-
leben Karlsruhe , über
das Thema :

Ein Spiel von Damals — und Heute !
Der R ei gen der Prominenten :
Helga Thomas Ernst Rückert
Maria Mindzenty Gerd Briese
Margarethe Schön Allred Abel
Elien Kürty Eduard v. Winterstein

Jack Mylon- Münz.
Parade auf dem Tempelliofer Feld ! — Schlachten¬
bummler ! — Die „schimmernde Wehr " — August
19141 — „ Das ist die Garde — — I — Ostpreußen
und fein Befreier ! — November 1918 ! — » Nur
friedliche Arbelt kann die Völker ver¬
binden ! " — Der ehemaige Fliegerleutnant als
Cuet Pilot I — Vorbereitungen zum Flug New York -
Berlin I — Ueber dem Ozean I — In Berlin gelandet !
— „Das Ist die wahre Verbrüderung der

Nationen ! —
„Krieg verzehrt — Friede ernährt ! "

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß
es sich bei diesem Film nicht um eine , jener

vielen Kriegsfi me , sondern um ein
VOLKSSTÜCK
im besten Sinne des Wo - tes handelt .

„Was muH der prakttfdie
Wer v. Jagdreeht wlffen ? "

Jäger und Interessenten , die nicht unserem
Vereine angehören , sind als Gäste herzlich
willkommen ! Eintritt frei ! (27588)

Allgemeiner neu sciter Japtscttuerem

Taurii(efluereiii„oie naiurireunne
Gau Rad £ n .

Besucht die Ausstellunq
»Unsere Heimat '
im Landescewerbeamt Karlfriedrich -itr .
Eintrittspreis 30 Pfc . Schüler 10 Pftr
Ivollektivkarte für dreimaligen Bestirli
50 Pfg Geiiffnet vom B. November bis
einschließlich 4 . Dezember vorm . von
10—1 Ulir . nachm . von 3—8 Uhr , Sonn¬
tags von 11 —6 Uhr 26555

Marinaden
Bismarck - Heringe, Rollmops
Heringe in Geiee 1 Ltr -Dose 95 #

H Li 'er - Dose 58 #
Filet- Hering . ,5 95a
Calf. Sardinen in romat er Dose 1 . 3S
Feinster Räucherlacis '/« » 1 . —
Feinster Räucheraal . . 7« ff 9 Ojf

Obst-Konserven
Apfelmus 2 U Dose 75 #
Tafelbirnen - •
Heidelbeeren
Preißelbeeren
Reineclauden •
Zwetschgen

» 2 A Dose 1 . 25
> • 2 U Dos " 1 . 49

• 2 « Dose 1. 30
• 2 « Dose 1 30
• 2 « Dose 99 #

Kirschen ohne Stein 2 « Dose 1 . 69
Erdbeeren , rot • - 2 « Dose 1 .99
Aprikosen U 1 halbe Frucht ae- 4 nePfirsiche J schält. 2 PId. Dose 1,0 3

Ko 'onialwaren
Feinstes Auszugmehl 00

in Orimnai ?> tt Beulet 1 . 4 -0
Gemüse- Nudeln « 45 #
Eier-Bruchmakkaroni 52# 48 #
Weizengrieß 28 #
Hartgrieß 32 #
Bruch- Reis 18 #
Burma - Reis 24 #
Valencia-Reis 30 #
Natur - Reis m .SiiberbäutcheD « 45 #
Neue Heller Linsen ■ • u 38 #

Stets fr 'seh gebrannten

Kaifee
Brasil v« PFund 55 $
Haushalt - Misch . • • • >/< Pr nd 7a ^Karlsbader Misch . Pfund 90 ^
Java - Mexiko • • • • Piuna 1 . 1®
China- und Ceylon - Tee
Vanille ( Bourbon )

1 Schoten 25 7

Gemüse -Konserven
Gemüse-Erbsen 2 prd - Dose7oj63 ^
Ju nge Erbsen 2 Ptd .-uose • ■ • 85 ^
Junge Erbsen mittel . apra -Dose 1 .0®
Junge Erbsen lein, 2 Pid - Dose 1 .3®
Spinat sandfrei. 2Püd - Dose • • • 7 ® ' J
Jjnge Schnittbohnen aPio.- DßlH
Wachsbrechbohnen aprd.- DoseSfl^
Stangenschnitt' u . Brechbohn . „ s f

2 Ptd - Do - e ^ Lg
Leioziger Allerlei 2 Ptd .- Dose 1 .» ®
Pfifferlinge 2 Pid - Dose - • ■ • 90 *

Champignon in Uos
8
e§Ä 2. to 1156 ° ^

Back - Artikel
Neue Bari - Mandeint ff 1 .95 '/« ff 50$
Neue Haselnüsse lffl 18
Frisch geröst . Erdnüsse 1

Xranzfeigen • • Kranz 20 # t8 -^
Cogosnuß ae -a«pelt • • • • j 60 ^

Neue Datteln , Feigen und
Kurpflaumen,

Dauer- Maronen prött 'e ff 48 *

' f/ ■.f , FM.

Zentral - Lichtspiele
K » rlfr earlehstr . 26 . h Ronde 'patz

Ein dämonitchet Weib
Lustspiel in 2 Akten 27757

zeiet heute und folgende ia <!e
oas grooe Doppeiscniagerprogramm !

>. Ers ^ au ^ ülininü

Dcrltitwarzejsffl
Mildemberühniiesitpamerknnüh « raHlei
latsielier Lon Chaney in einer rabel -

tiafi sensationellen Doppelrolle .
II. 2 -63

Kopf hodi Charly
Nach nern bekannten Roman der Berhnei
tlusir Zeitunc von L. W01I . hin Ellen
Rtchter . Pilm wie er noch nieuez wui dt

'« HM Kma *

Sammam HEUTE » awiMmiB
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

Berufskundllche
Aufklärungsvorträge

des Karlsruher Arbeitsamtes
T

Der Gärtner — Die Gärtnerin — Die Blumen¬
binderin Herr GartenbauinspektorLÖHMANN

Der Bäcker Herr Bäckermeister LEPPhRT
Gewerbliche Berufe in der Metall -Industrie „

Herr Geschä/tsfühter KLUGE
WWWW » Eintritt frei ! mammm sm

5

Geschäftshaus in gr . -J .,
b . Karlsruhe , m . gr . 7.
den. 2 Dchaus . . W % '
Lagerraum ., 3 Z
Obst - u . Gem -Gart ., '
led . Gesch. geeign . fj °
bes. f . Auto- , SaSrta »»'
©cMofT. , evtl . m Tam ' '!
Schreinerei , ManufaN»
war . gr . Spezereiae!^ ,
gllns,. , b. 4- k« « -Ü ■ }., al>l z . vts . An -ev
M0692 an die Bad . v ' '

Kleines Haus
mit begehbarer , llein^
Wohnung , zu kansen <>
sucht. An??eb . mit
angabe unter Nr .
au die Badische % tcv

27650 -

Heute Preilaii . 4 Uhr nachmitt itfs

ELITE - KONZERT
\ ElNbAOE

Novellettcn von Gade fUr Trio .
Abends * y2 Uhr s 27( 60

EinA&endaUeru.neuer
heiterer Weisen.

■■(■■limiillMIIMIIttlllllllkMIIMIMMt||M| ||||M| ||| || |t||«IIItlll|a|

Kammer - Lldtisplcie
Kaissrstr . 188 Tel . 3053 Haitest . Hirtcnstr .

Ufa-
Wochenschau

DieSpracheder
Bienen Gut verzlusl . « avitalaulage !

Lichlspielihealer
neu erbaut , mit Zentralheizung , in flrofter Stn &t
Badens , iosvri au vergeben Veschlaonoknnekreie,5 Zimnierivi ' huung mit eingerichtete '' '. >-> k> kann j

I übernommen werden. «
Idtiche PrÄ "^ 9}t - * 8649 an Me

I Briefumschläge

Täglich 3 .30 . 5 . 7
' a und 9 Uhr .

Das herrlicüe neue
Filmu/crH in

Q & . Erstauüilhrung !

%
%

Das traeische
Liiebeslehpn
einer Halbwelt -
riam" an « dem
modei nsti n Paris
nach MoMven von
A . Dumas mit
Norma Talmadge
27753 und G Roland

lirteri raitb an » billig
tfudctci Tcrd . Tyicrgaricn

J
scharen sich um den gefeiertstenTarsteller des deutschen Films

Harry UM
der alles in seinen Bann zieht
durch sein unwiderstehlichesLächeln, seinen goldenen Hu-
mor und den Adel seines
Charakters in dem neuen

Hegewaldsilm

Oss 27m

8 wundervoll . Akte des Krob -
sinns u . seiii ' iiinlgen Humors
nach der unsterblichen Operette

von Kranz Lehar .

S
Jn ^dcu Ha>' Ptrollcn :

arrn Liedtfe. « ivian Gibf - »
» 1 Louis Lerch . JwaSdauia , Adolphe Eupers u a.

Täglich um
i . % 6. und 9 ltlit

■saa tu den

itiamik - LicHisRietti
Kaiserstr . 5 . ( Am Durla'-her Tori T^i

.iosioii
El

gesucht
<vd Tamvsmalliitnc ) aber in nur gutef '
einwandsreien Zustand . ,, „ter

Angebote mit näheren Angaben u »
Nr 5151a an die Badiiche Prelle . .
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